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Spanisches.
(Nachdruck verboten .) t Madrid , Ende März.

Auch in Spanien hat der Frühling nunmehr seinen Einzug ge¬
halten und wir fltid in die Osterzeit eingetreten , in der Spanien ,
W katholischste aller katholischen Länder , eine große Menge des
zuteressanten und Sehenswürdigen bietet . Man könnte sich ins
Mittelalter versetzt glauben , wenn man sieht, welche Pracht die Kirche

.Maltet. Sie zeigt sich in dieser Festzeit mit ihrem ganzen Hofstaat
Prälaten, Ritterorden, Pagen, Herolden , Trabanten , glänzenden

Kavallerieregimenternin Paradeuniform, mit Mustkchören und mit
ihren Klosterorden und bewaffneten Gendarmen . In endlosen Schaaren
ffrömen die Gläubigen, namentlich die Frauen , in die Kirchen und
Lome, besuchen am Morgen die Messe und am Abend die Büß¬

predigt irgend eines Franziskanermönchs oder Jesuiten, dessen Rhe¬
torik ihre Wirkung nie verfehlt. Der Besuch der heiligen Monumente
am Gründonnerstag, bei welcher Gelegenheit Hnnderttausende in
schwarzen Kleidern von Kirche zu Kirche pilgern, der Akt der Fuß-
waschung im Königspalaste und namentlich die Charfreitagsprozession
mit ihrem blendenden Prunke sind Bilder, die einem nicht so leicht
aas der Erinnerung schwinden .

In der Charwoche und während des Osterfestes entfaltet auch
der spanische Hof seine ganze stolze Pracht und Grandezza ; die alten
historische » Traditionen der Größe , die Donna Maria Christina mit
so edler Vornehmheit aufrecht zit erhalten versteht, kommen da zur
Kettung . Das diesjährige Osterfest ist nun für das spanische Reich
mid für den Hof noch von ganz besonderer Bedeutung; ist es doch
das letzte, an dem Alphons Xlir. als Knabe theilnehmen wird . Der
17. Mai rückt immer näher heran, der große Tag , der für Spanien
so bedeutungsvoll ist.

Am 17 . Mai verläßt Alphons XIIi. seine verhältnißmäßig be¬
scheidene Knabenwohnnng , um sich mit dem Prunke der spanischen
Könige zu umgeben und von den Prachträumen des Palastes Besitz
zu nehmen . Die Räume , die der kleine König bisher bewohnte,
liegen über dem Flügel der Intendantur, mit einem freundlichen
Ausblick auf die Plaza de Oriente. Sie bestehen aus einem ver-
Wnißmäßig bescheidenen Schlassaale , einem Ankleide- und Garderoben-
zimmer , einem Speisesaal und einem Studirzimmer, an das sich dann
." och ein Turn - und ein Festsaal anschließen. Nach der Krönung
wird Alphons XHI. voraussichtlich die herrlichen Säle Gasparinis
und Carlos HI . zu seiner Privatwohnung wählen , die wegen ihrer
reichen, künstlerischen Ausstattung und wegen der Gemälde erster
Meister überall bewundert werden.

Im Madrider königlichen Alcazar wird in der nächsten ZeitM«S drimter und drüber gehen, da der Etikette gemäß auch die
Königin-Mutter , sowie alle Jnfantinnen den Palast verlassen müssen .
Donna Maria Christina wird wahrscheinlich mit ihrer jüngeren
Tochter das reizende Schloß im Pardo beziehen , während sich die
Infantin Isabel einen Palast in der Calle de Quintana eingerichtet
hat . Auch der ganze Haushalt wird nach der Krönung einer völligen
Aenderung unterzogen , namentlich werden alle Diejenigen den Palast
verlassen müssen , die bisher irgend eine autoritative Stellung dem
gingen Könige gegenüber eingenommen haben , denn es darf auch
nicht der Schatten des Verdachtes bestehen bleiben , daß sich ein
fremder, von der Verfassung nicht genehmigter Einfluß zwischen den
souveränen Willen des jungen Herrschers und seine Regierung schiebt .
Die Verfassung erklärt eben den jungen König mit 16 Jahren für
großjährig und stellt ihn an die Spitze der Nation.

Zwei Wellen . |
Roman von O. Elster .

(Nachdruck verboten.)
<7. Fortsetzung .)

. Herr von Platzen blieb noch eine Weile >da, dann verabschre 'dete
er sich , Walter mit dem Oberstleutnant und Marianne allein
lassend.

Walter chatte sich früher in der einfachen Häuslichkeit Onkel
Warnstedts stets recht von Herzen wohl gefühlt. Welch ' friedlich -
ftitte , gemüMiche Stunden hatten fie Mammen verlebt ! Der

und 'Walter faßen bei einem Glase funkelnden Rheinweines
auf der kleinen, , von Kletterrosen unrvankten Veranda , 'die an das
Wohnzimmer stieß, während Marianne drinnen am Piano spielte
und sang . 'Keine großartigen Kompositionen — gewiß nicht!
Mer die einfachen Lieder klangen so 'heimlich -traut , ihre Altstimme
Io füß und weich, daß es Walter stets so friedlich und träumerisch
ZU Sinne wurde , als lausche er Klängen aus ferner Jugeridzeii ,
aus der Zeit , da noch Nicht die Leidenschaften von seinem Herren
Besitz ergriffen hatten .

Auch heute saßen fie wieder Nuf der kleinen Veranda . Auch
4eute umschmeichelte wieder die sanfte 'Altstimme Mariannes mit
Hem leicht 'verschleierten , leicht wohmüthigen Klange sein Ohr
ober der Frieden , die Ruhe, sie wollten heute Nicht in sein Herz ein-
kchren , und auch die munteren Reden Onkel Warnstedts vermochten
das ernste schmerzliche Lächeln Walters nicht zu verbannen .

„Ichweiß , was Dich quält , mein Junge, " flüsterte «der Oberst-
kutotmti ihm M „Du kennst 'den Wog nicht, den Du zu gehen
W . Ist es nicht so ?"

„Onkel, ich möchte Dich um einen Rath fragen .
"

„Steht Dir zu Diensten. Wer Nicht jetzt . . . da, hörst Du
das Lied von den wilden Rosen?"

Marianne sang soeben das tief innige Lied :' " „SEBifix Rosen wieder blühen
Durch den frühlingsfrischen Wald.
Wie sie duften, wie sie glühen 77»"
Wilde Ros« welken bald . .

Alphons XIII . hat sich übrigens gut entwickelt , er ist hoch ge¬
wachsen , wenn auch etwas schlank und zart dabei, und bekommt mehr
und mehr ein männliches Aussehen. Er ist ein eifriger Jäger und
Sportsmann , liebt die militärischen Hebungen sehr und soll sich auch
gern in der Gesellschaft schöner Frauen bewegen. Auf seiner Ober¬
lippe zeigt sich bereits ein Schatten , der Borbote eines kommenden
Schnurrbartes, so daß sowohl seine Mutter , als auch das Ausland
sich an den Gedanken werden gewöhnen müssen , daß ans dem kleinen
Alphons, den alle Welt verzärtelte , allmählich ein großer Alphons
geworden ist . der hoffentlich das von seinen Vätern ererbte Szepter
mit Würde und zum Ruhme seines Vaterlandes wird zu führen wissen .

Zu den Krönungsseierlichkestenwerben natürlich zahlreiche
hohe und höchste Gäste aus dem Auslands als Vertreter der frem¬
den Kaiser-, Königs- und Fürftenhöse erwartet . Deutschland ent-
sendet 'den Prinzen Albrecht von Preußen , Oesterreich zwei Erz-
herzöge , Brüder 'der Königin, Italien wahrscheinlich 'den Herzog
von Genua , Portugal den Herzog von Oporto , den Infamien Don
Msonfo ufw. Alle diese hohen Herren nehmen wieder zahlreiches
Gefolge mst, so daß man sich im Palaste , trotz der Riesenausdehn-
ung desselben , großen Sorgen hingiebt, wie man diese Besucher
ihrem Range gemäß untevbnugerr soll, denn mit einem einzigen
Schlafzimmer , mst dem gewöhnliche Sterbliche fich-gerne begnügen
würden , ist diesen Herren natürlich nicht gedient. So wird sich
die Palastintendantur wahrscheinlich genötigt sehen , einige der
ersten Hotels 'der Hauptstadt für diese Tatze zu mischen, 'um einen
Theil der offiziellen Besucher dort unterzubringen , und dabei ent¬
stehen natürlich wieder EEettsnschwierigkeiten, die ja 'an Höfen
sehr ernst genommen zu wellden pflegen und den Höflingen manche
schlaflose Nacht bereiten mögen. — Eine unangenehme Rückwirk¬
ung Wird dieser Raummangel aus die Tausende und Abertausende
von nicht offiziellen Besuchern haben, da die Hotelwirthe ihre
Preise ins Fabelhafte schrauben werden und sin großer Theil 'der
Fremden wahrscheinlich gar keine Unterkmifl finden Wind. Es
giebt in 'der spanischen Hauptstadt nämlich Nur 36 Hotels , von
'denen nur etwa 10 für Ausländer bewohnbar sind , 200 Wrrchs - '
Häuser und Pensionen für bessere Leute, Md etwa 300 Herbergen,
in denen man neben Hühnern Md Maulchieven in freundnachbar¬
licher Gemeinschaft logieren muß . So wetden 'denn viele der An¬
kömmlinge voraussichtlich auf der Eastellatta, im Refiro öder gar
auf der Puerta del Sol ein Zigeunerlager 'aufschlagen müssen, in
dem Männlein und ' Weiblein ihr Nachtquartier aufzufuchen haben.
Aber glücklicher Weise fallen die Feierlichkeitenja in 'den wunder¬
schönen Monat Mai , mit feinen herrlichen, balsamischen Nächten,
in denen man diese kleinen Unannehmlichkeiten schon mst in den
Kauf nehmen kann. Dazu konnnt noch , 'daß 'das Madrider Stadt¬
amt , um 'denBesuchern 'diese Plackereien zu versüßen , eine herrliche
„Feria " geplant 'hat, die im Riesenparke'des Refiro abgehalten und
gewiß alle Fremden in 'ihren Zauberbann schlagen wird . Man
muß Me spcmnckie Feria gesehen 'haben, um ihre ganze Schönheit ,
ihre ganze südliche Farbenpracht würdigen zu können. Musik,
Plastik , Lebensfreude, Grazie alles 'das vereint sich dort zu reizen-
'der Schaustellung . Zwischen improvisierten Läden sind Galerien
errichtet, auf denen getanzt wird ; Blumen und BluiNenIduft
überall , und über dem ganzen Bilde am Tage der tiefblaue
HMmel , von 'dem herab die Sonne die Feria vergoldet , und in der

„Laß uns anstohen , Waller, " fuhr der alte Soldat fort . „Wir
wollen bleiben, was wir sind : treue Männer , treue Soldaten ! "

Die Gläser klangen Mammen , und in einem Züge 'leerte 'der
Oberstleutnant das feinige.

Gegen Abend kamen mehrere Freundinnen Mariannens .
Walter erhob sich , um sich zu entfernen.

„Sie wollen nicht zum Abendessen bleiben, Walter ?" fragte
Marianne , als Walter von ihr Abschied nahm.

„ Ich kann nicht , liebe Marianne — dite Verabredung — "
„Ach ja , ich vergaß," unterbrach sie ihn , uüd es zuckte schmerz¬

lich um ihren Mund . „Und ich 'hatte mich so sehr auf den heutigen
Abend gefreut "

. . . fetzte sie leise hinzu.
Es gab Hm einen Stich in 's Herz . Er fchwMkte , ob er nicht

seiner Verabredung untreu werden sollte , da wandte sich Marianne
berests ab . . . „Auf baldiges Wiedersehen 'denn" — sagte sie
rasch und eilte auf eine Freundin zu , die am Pianino stand und in
den Noten blätterte .

Walter aHmete tief auf . Das schöne stolze Antlitz Ediths
tauchte vor feinem Auge auf — er hatte hier nichts mehr zu suchen.

Auf der Straße angekommen , blickte er noch einmal gu den er¬
leuchteten Fenstern empor:

„Wilde Rosen wieder blühen
Durch den frühlingsfrischen Wald . . .*

erklang es in wehmüthrgen Tönen zu ihm nieder. Rasch schritt
er die Straße hinunter dem Hotel „Au cheval noir " zu, wo
Mister Griswold mit feiner Tochter wohnte.

IV .
Seite an Seite fchritten Walter und Edich Griswold den

schmalen Pfad hinauf , 'der 'durch Änen prächtigen Buchenwald und
düsteren Tannenforsi zu >dsM' alten Schloß Hoheneck empor führte .
EdiH trug ein praktisches graues Loderckoftüm, welches ihre
schlanke, kräftige Gestalt vortheilhaft hervorhob Md fie bei dem
Bergsteigen nicht hinderte, da es die in braunen Schnürstiefeln
steckenden Füße vollständig frei ließ. Auf dem dunkelblonden
Haar , das in einem einfachen Knoten am Hmterhaupte befestigr
war , richte ein weicher, grüner Filzhüt , den eine silberne Nadel

Nacht als ebenso schöner Rahimen daS Lichtmeer der Äektrrschar
Lampen und der glänzende Mond.

Ein tolles Treiben wird dann in der spanischen Hauptstadt
herrschen. Krawalle wird es ja gewiß auch geben , und Polizei
Md 'Gendarmerie werden gründlich zu thun haben. Ohne
Straßenkrawalle scheint es ja jetzt leider in Spmfien gar nicht
mehr zu gehen. Vielleicht werden auch ernstere Ruhestörungen
Vorfällen, da ebenso die Carbisten , als auch 'die Republikaner vifrigst
rüsten, aber dennoch wird man am 17 . Mai überall den jubelnden
Ruf : „Viva ei rey " vernehmen, dessen fröhliches Echo den jungen
König hoffentlich durch ein langes und glückliches Leben begleiten
wird .

E. von Ungern- Sternberg .

Abgeordneter vr. Lieber t .
In den Nachrufen, welche dem verstorbenen CentrumÄführer ge¬

zollt werden, ist der Presse aller Parteien der Gedanke gemeinsam, doch
mit Dr . Lieber eine der hervorragendsten Erscheinungen unsere- Parla¬
mentarismus aus dem Leben geschieden ist. Als Führer des ausschlag¬
gebenden Centrum trug er Krieg und Frieden in den Falten seiner Toga ;
er gab, wenn er konnte , den Frieden, aber, wenn eS fein mußte , auch den
Krieg. Seine Herrschaft in der Pattei mutzte er sich erkämpfen durch
eisernen Fleitz und unermüdliche Beredsamkeit ; eS gelang ihm , seine
offenen und heimlichen Konkurrenten allmählich aus dem Felde zu
schlagen . Aus dem sogenannten Demokraten Lieber war im Lauft d§-
letzten Jahrzehnts ein Aristokrat und Autokrat geworden — daS war eS,
was ihm viele seiner Patteigenossen nicht verzeihen konnten.

Im Jahre 1870 trat Dr . Lieber, 32 Jahre alt , in daS parlauso «
tattsche Leben als Landtagsbgeordneter ein ; im nächsten Jahre wurde
er zugleich zum Reichstag gewählt und hat seitdem seinen heimathlichen
nassauischen Wahlkreis ( Unterwesternwald-Rheingau) ununtett »rochen
sowohl im prenhischen Abgeordnetenhause wie im Reichstage vertreten .
Er brachte eine ausgezeichnete Vorbildung von den Universitäten Würz »
bürg, München, Bonn und Heidelberg mst und für den Kreis von Par¬
lamentariern , dem er sich anzuschlietzen gesonnen war , eine noch besser«
Empfehlung . Sein Vater , der Legationsrath in nassauischen Diensten' war und sich,der besonderen Gunst des Landesherrn, des jetzigen Groß¬
herzogs von Luxemburg, erstellte, hatte im Sürrmjahr 1848, währerü»
das Frankfurter Parlament die Grundrechte berieth, die deutschen Bi¬
schöfe zu der denkwürdigen Konferenz nach Würzburg begleitet und im
Aufträge derselben eine Denkschttst mit den Forderungen der kathol¬
ischen Ltirche versaht und an die verbündeten Regierungen gesandt. Im
Jahre 1361 verfahte er eine ähnliche Denkschttst im Aufträge der ober¬
rheinischen Kirchenprovinz und blieb bis zu feinem Lebensende der
juristische Beirath des Bischofs von Limburg. Sein Sohn hatte außer
Jurisprudenz auch Philosophie und Geschichte sttwitt , indeß nie eine
Berufsstellung angenommen, er blieb Prtbatgelehtter und ging neben
Lieblingsforschungen auf verschiedenen Gebieten des Wissens ganz in
seiner parlamentattschen Thätigkeit auf . Den Wohlstand seiner Fami¬
lie hatte zum Theil die Erfindung eines vielbegehtten Thees begründet ,
der spttchwöttlich geworden ist : Als Lieber seinen Thee erfand , da
war noch libertö ( Freiheit ) im Land. Dr . Lieber gehötte mit Windt -
horst, v . Savignh , den beiden Reichenspergern, v . Mallinckrodt, Frei¬
herrn von Heeremann und Anderen zu den Mitbegründern der Cen«
trumsftattion im Reichstage und im Abgeordnetenhäuser er konnte
aber, wie die Schaar seiner jüngeren Kollegen , neben diesen Berühmt¬
heiten fürs erste nicht aufkommen , doch leistete er später im Kulturkampf
mit seinen ausgebreiteten Kenntnissen der kleinen Excellenz viele Dienst«
als Adjutant und Plänkler . Windthorst hatte ihn immer mehr schätzen

feschiÄt . In 'der Hand trug Edich einen langen Bergstock, den sie
cruL ider Schweiz nfitgtzbvacht hcstte .

Walters Augen rühtm mit Entzücken auf den kräftigen Be-
wegungen >der schlanken Gestatt Ediths, die vft vor Hm den
schmalen und steilenWeg hinallfeilte, als könnte sie nicht erwarten ,
den Gipfel 'des Bergps zu erreichen und die freie, frische Lust da
oben W athmen.

Jetzt 'hatte EdiH einen kleinen Fslsenvorsprung erklettert ,
von dem aus man in ein enges , von hohen Tannen erfülltes ,
düsteres Thal Nickte. Aus dem Gründe 'des Thales rauschte und
drMte ein Waldbach über felsiges Geröll, und das Geksiapper ,
Zischen Md 'Kreischen einer einsamen Sagemühle klang zu den
Ber 'gfteigern herauf .

EdiH 'beugte sich M»er 'den AbgrmH.
„Söiün Sie vorsichtig , gnädiges Fräulein, " mahnte Walter .

„Ern leichter Schwindelansall könnte Ihnen verderblich werden . .
"

Sie blickte lachend von chröm etwas echöhten Standpunkt zu
chm nieder .

„Ein Schwindelansall? Ich kenne diese Schwäche nicht,"
entgegnete sie. „Mir bereitet es im Gegentheflein besonderes an¬
genehmes Gefühl , so hoch wie möglich zu stehen Md den Blick in
die Tiefe schweifen zu lassen . Wer wes 'halb treten Sie nicht hier¬
her ? Der Mick in das Waldthal ist entzückend — oder leiden Sie
an Schwindel ?"

„Es schien ein leiser Spott in ihren Worten zu liegen.
Rasch trat er an Hre Seite .
„Ich bin schwindelfrei, " sagte er mit leichtem Trotz, „aber ich

gestehe offen, 'daß bei dem Mick in diese absonderliche und nichtz
gerade angenehme Gedanken in mir aufsteigen . Es ist, als zöge
mich eine geheimnißvolle, 'dämonische Gewalt hinab . „

„So richten Sie den Blick empor zu den Wolken , zu der .
Sonne , zu der Freiheit , und jene dämonifche Gewalt der Diese
wird keine Macht über sie gewinnen .

"
(Fortsetzung folgt .)



Sgelemtj es erregte gleichwohl einiges Aufsehen , als Windthorst den
„Demokraten" im Jahre 1888 in der Hauptstadr des westfälischenAdels, in Münster, zum Präsidenten der dortigen Katholikenversamm¬
lung wählen ließ . Dr . Lieber versöhnte sich aber bald die adligenRedner , indem er sie bei Ertheilung des Wortes mit den alten stän¬
dischen Titeln beglückte, die sie vielleicht selbst schon vergessen hatten . Das
spätere Zerwürfniß zwischen Windthorst und Freiherrn von Scholemer-
Alst wegen wirthschastlicher Differenzen hatte in der Wahl Liebers
seine Schatten vorausgeworfen. Nach dem Tode Windthorst's im Jahre1891 theilten sich Graf Ballestrem, Frhr . v . Huene, Dr . Porsch und Dr .Lieber in die Herrschaft, die Caprivische Militärvorlaae sprengte jedoch
zwei Jahre später den Bund , und die Neuwahlen infolge der Auflösung
de- Reichstages machten Lieber zum Alleinherrscher, wenn auch nicht

Dr. Lieber.

JiT .
■im .

WM

zum unbestrittenen , jedenfalls war der ihm unbequeme militärfreund¬
liche Theil des Adels aus der Partei verdrängt . Von nun an beginnt
der Wandel in der Taktik Liebers. Er war nie Demokrat in dem land¬
läufigen Sinne , nur die ihm eigene scharfe und zuweilen rücksichtslose
Vertretung des Rechtsstandpunktes in allen Fragen konnte zu dieser
Meinung über ihn verleiten , und er Hai diesen Standpunkt auch bis zu
seinem Tode nie verleugnet ; aber mit der Uebernahme der Führerrolle
war er auch im vollsten Maße sich der Verpflichtung bewußt geworden,
praktische Politik zu treiben , wenn seine Partei die Führung im Reichs¬
tage behalten sollte . So winkte er auf der einen Seite entscheidend mit
zum Falle der Umsturzvorlage, der Vereinsnovelle und des Arbeits-
willigengesetzes , auf der anderen Seite verhalf er dem Bürgerlichen
Gesetzbuch und den verschiedenen Militär - und Marineforderungen zur
Annahme. Nach der Durchdringung des ersten Flottengesetzrs wurde
ihm, so erzählt der „Ber . Lok.-Anz.

" , dem wir diesen Bericht entnehmen,
zur Anerkennung seiner Verdienste die Wahl gestellt zwischen einem
Oberpräsidium , einem Staatssekretärposten und einem Ministerporte¬
feuille, er lehnte alle Angebote und auch einen hohen Orden ab , er wehrte
jede Belohnung der pflichtmäßigen Ausübung seines Mandats ab . In
dieser Anspruchs - und Bedürfnißlosigkeit erreichte er seinen großen
Meister Windthorst. Dem Vorwurf der Eitelkeit ist er gleichwohl nicht
entgangen. Das hatte er vornehmlich seinem rednerischen Pathos zuverdanken, das aber nichts Angelerntes war , sondern in seiner ganzen
Naturanlage begründet erschien , denn auch in der Privatunterhaltung
verließ es ihn nicht . Man könnte Dr . Lieber als einen der letzten
Nachzügler aus der Zeit der klastischen Parlamentsheroen bezeichnen ,
die durch die Wahl des Ausdrucks , durch Betonung und Gebärden Ein¬
druck zu machen und zu überzeugen suchten , während der neuzeitliche
Abgeordnete auf derartige Redekünste zu verzichten und eintönig sein
übrigens meist bekanntes Sprüchlein herzusagen pflegt. An Dr . Lieber
ist ein deutscher Professor verloren gegangen. Zum vollendeten Parla¬
mentarier fehlte ihm jedenfalls die robuste Unempfindlichkeit , die
„ Wurschtigkeit "

, mit der man polemische Anwürfe am leichtesten ab¬
schüttelt , in mancher sachlichen Kritik witterte er persönliche Angriffeund Jntriguen , und er ging dann bei der Abwehr nicht selten über die
Grenze des Nothwendigen hinaus . Nicht vergessen darf man auch
seine Verdienste um die Erhaltung der deutschen Sprache in den deutschen
katholischen Schulen Nordamerikas . Achtmal hat er zu diesem Zweck
den Ozean durchquert und schließlich über die hohen geistlichen angli -
sirenden Kreise den Sieg davon getragen.

Dr . Lieber führte ein überaus glückliches Familienleben . Vor
einigen Jahren feierte er seine silberne Hochzeit . Seine Frau hatte er
in Berlin kennen gelernt als die Tochter eines wohlhabenden Düssel-
dorfer Möbelfabrikanten, der früher in der Taubenstraße hier eine Nie¬
derlage unterhielt . Mit der Wsttwe trauern mehrere Söhne und
Töchter um den HeimgegangenenVater . In der katholischen Welt wird
sein Gedächrniß fortlcbcn, aber auch in der Geschickte des deutschen Par¬
lamentarismus wird ihm eine hervorragende Stelle gesichert bleiben.

Theater , Kunst und Wissenschaft.
* Ireiöurg , 2. April. Die Geologen Südwestdeutsch¬

lands und der Schweiz folgen, wie dem „ Schw . Merk . " geschrieben
wird , in den Tagen vom 1 .—8. April der freundliche » Einladung
der Freiburger Kollegen ms schöne Breisgau. Das neuerbaute
geologische und mineralogische Institut der Universität wird den
Theilnehmern seine Schätze öffnen und ein reiches Programm
an Vorträgen und wohlvorbereiteten Exkursionen wird eine be¬
deutende Anziehung ausüben. Geplant ist eine Reihe von Aus¬
flügen in die geognostisch hochinteressante Umgebung Freibnrgs
und ans den hohen Schwarzwald. Sollten die Exkursionen im hohen
Schwarzwald durch ungünstige Schneeverhältnissetheilweise behindert
sein , so werden statt dessen die Exkursionen im badischen Oberland
stattfinden . Die Führung werden die Herren Prof. Dr. Steinmann ,
Prof. Dr. Böhm und Prof. Dr. Graeff-Freibnrg, sowie Dr. Paulke-
Freiburg und der Landesgeologe Dr . Schalch -Heidelberg übernehmen .
Als Vorbereitung besuchen die Wiirttemberger am Morgen des
1 . April das wichtigste Steinkohlenbergwerk des Schwarzwaldes ,
Berghaupten bei Gengeubach , wobei Prof. Dr. A. Sauer-Stuttgart
die merkwürdige Lagerungsverhältnisse erläutern wird.

W. Dom . 8. April. (Tel.) Bei den Ausgrabungen auf dem
Forum Romannm wurde heute ein Grab aus der Zeit vor der
Gründung Roms gefunden.

>( Daris , 2 . April. Der bekannte Romanschriftsteller Jean
Lonis Dubut de Laforest . der am 24. Juli 1853 in Saint-
Pardoux (Dordogne) geboren war, stürzte sich heute Nachmittag
aus einem Fenster seiner Wohnung im vierten Stock und
wurde in hoffnungslosem Zustande hinaufgetragen. Nach
vollendeten Rechtsstudien wurde er Präfektnrrat in Beanvais ,
verlieb aber 1882 den Staatsdienst , da seine Artikel im „ Figaro "
und sein erster Roman „Les Dames de Lauieth " (1880) einigen Er¬
folg gehabt hatten. Er pflegte die Gattung de ? Pariser Sensations¬
romans und ging in „ Le Gaga" (1885) darin so weit daß
das Buch polizeilich verböte» wurde und sein Lerfaffer zwei Monate
im Gefängnis znbrachte. Als sein bestes Werk gilt „ La Bonne &
tout faire" (1886). Bor wenigen Wochen veröffentlichte er den zwei¬
bändigen Roman „Ln Tournee des Grands -Ducs" , worin er nicht
nur das Pariser Nachtleben schilderte, sondern auch unter dem Namen
Monsieur Pithec einen zum Jdealmenschen erzogenen Halbaffen vor-
iübrte. . Der GrWd zu dem Selbstmorde des rüstigen und arbeit-
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hd Berlin , 2 . April . Der „ Germania " zufolge beklagte der Papstdem Centrums -Abgeordneten Dr . Schwache gegenüber, den er gesternin Privai - Audieuz empfing, das Hinscheiden des Abgeordneten Dr .Lieber, indem er anknüpfend daran der Hoffnung Ausdruck gab , daß
„ die ruhmreiche Institution de? Centrums " sich unter der jetzigen Leit¬
ung weiter entwickele . (Als Leitung kommen nach Meinung der
Zeitungsftimmen in Betracht : Dr . Bachem , Dr . Spahn , Dr . Schröderund Dr , Groeber. D . R . )

dd ILerkin , 3. April. Wie verlautet, wird sich die Regierung
bei dem Begrab n iß Dr. Lieb er ' s durch den Oberpräsidenteil
von Hessen-Nassau, Grafen Zedlitz vertreten lassen .

Deutsches Reich.
— Die „ Nordd. Allg . Ztg ." meldet , der Kaiser läßt sich bei

den Krönungsfeierli chkeiten in England durch den
Prinzen Heinrich vertreten . Diesen werden außer dem Hof¬
marschall v. Seckendorfs und einem Adjutanten als persönliches
Gefolge begleiten: Generalfeldmarschall Graf Waldersee , Ad¬
miral Köster Oberhofmarschall Weiland Kaiserin Friedrich GrafSeckendorfs , Flügeladjntant Oberst Graf Hohenau . Auchdie Prinzessin Heinrich begibt sich auf Einladung des Königsvon England zu der Feier.* Aus Derneburg , 2. April, wird gemeldet : Die Bri¬se tz ij; tt g des Fürsten Münster fand heute Nachmittag im Schloß¬park im Beisein einer glänzenden Trauerversammlung statt. Neben
den Familienmitgliedern war Graf Waldersee als Vertreter des
Kaisers erschienen. Präsident L o u b e t hatte den Botschafterde Noailles mit seiner Pertretnng beauftragt. Das AuswärtigeAmt vertrat Wirkl. Geh . Legationsrath v . Eichhorn . Außerdem
hatten der Großherzog von Baden , Prinz Albrecht von
Preußen und der Fürst von Schaumburg-Livpe Vertreter entsandt .Im Aufträge des Kaisers wurde ein prachtvolles Blumenarrangementam Sarge niedergelegt. Die Beisetzung erfolgte in der Gruft neben
der vor 2 Jahren Heimgegangenen Tochter des Fürsten.* Der „ Reichsanzeiger " veröffentlicht die Verleihung des RothenAdlerorden 1. Klaffe mit Eichenlaub an den württembergischen Staats¬
minister Frhr. v. Soden .* In der Konferenz des Grafen Posadowsky mit den
bayerischen Staatsministern wurde ausgemacht , nichts andie Oeffeutlichkeit zu bringen.

Frankreich .
$ i» Kelövuch üöer die Zuckerkonkereuze«.

— Paris , 2 . April . Der Minister -des Aeußern Delcaff6
veröffentlicht ein Gelbbnch, welches die auf die Zuckerkonferenzcnvon 1890 bis 1902 bezüglichen dtplomattschen Aktenstücke enthält .In einer Depesche aus Berlin vom 11 . Mai 1900 richtete der
Botschafter be Noailles an Delcasss eine Note , welche eine Dar¬
stellung der Ansicht der deutschen und der österreichischen Regier¬
ung über die Abschaffung der Prämie gibt . Im Anschluß an die
Verhandlungen , die von französischen DÄegirten geführt wurden ,theilte der französische Geschäftsträger in Berlin Delcass6 am 8.
September 1900 mit, daß Deutschland und Oesterreich geneigt
seien, Bevollmächtigte nach Paris zu schicken , um dort über die
Prämiensvage zu verhandeln . Nach Austausch von Depeschenwurde die Zusammenkunft ldieiser Bevollmächtigten in Paris fürden 10 . Oktober festgesetzt . Das am 22 . Oktober ausgenommen ^
Protokoll enthält die Punkte , über die Man sich geeinigt hat, um
'dieselben der Brüsseler Konferenz zu unterbreiten . Am 12 . Nov .1901 gibt Delcass6 bekannt, daß er mit dem Zusammentritt der
Konferenz in Brüssel am 16 . Dezember einverstanden sei . Hieran
schließen sich die Protokolle der 24 Sitzungen der Zuckerkonferenz ,das Abkommen vom 8 . März 1902 und das Schlußprotokoll . Den
Abschluß des Gelbbuches bilden Mittheilungen von verschiedenenaus der Konferenz vertretenen Regierungen über die Zuckergesetz-
geib^ng , sowie Zuckerproduktion und Zuckerhandel.

Rußland .
* Die Lemberger „ Gäzeta Narödowa " meldet aus Wilna ,dort hätten jetzt 2000 polnische Kinder die russischen Pfarrschnle«

verlasse» infolge eines Hirtenbriefs des römisch - katholischen
Bischofs Zwierowitsch, worin den Katholiken der Wilnaer Diözese
unter Androhung schwerer Kirchenstrasen verboten worden wäre ,ihre Kinder in die russischen Volksschulen zu schicken. Bischof
Zwierowitsch wurde bekanntlich telegraplhisch nach Petersburg
berufen uNd wird nichtmehr nach Wilna zurückkchven . Die katho¬
lische Bevölkerung von Wilna geleitete den Bischof nach dem Bcchn -
hos , wo ihm Kundgebungen bereitet wurden . Die Polizei be¬
mühte sich vergebliche die Menge ausemanlder zu treiben . Wie es
heißt , wird Bischof Zwierowitsch in 'das innere Rußlands verschickt
werden.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hohett der Großherzog haben Sich

bewogen gefunden , dem Kaufmann Richard D i e n e r in
die unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme und
Tragen des ihm von Seiner Majestät dem Kaffer von Oeste.^verliehenen Offizierkreuzes >des Franz Josef -Ordens zu ertheflSeine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich g
bewogen gefunden , dm nachgenannten Hofbediensteten die
thänigst nachgefuchte Erlaubniß zur Annahme und zum D
der ihnen von Seiner Königlichen Hohett dem Großherzog
Sachsen verliehenen Auszefichmmgen zu ertheilen un!d zwar :
Offizianten Lorenz Mutter für Äs goldene Verdienst
und den Lakaien Ludwig Knecht und Jöfef Rebholzfüx
silberne Verdienstmedaille .

Seine Königliche Hdheit der Großherzog haben Sich
dem 24 . März d . I . gnädigst bewogen gefunden ,

'dem Oberbpj.Halter Michael S ch i ck in Karlsruhe das Verdienstkreuz vom
inger Löwen zu verlechen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hüben unterm fc
März d . I . gnädigst geruht, den Obersteuerinspektor Hern̂
H o f st ä t t e r in Pforzheim zum Haupkkassierder Amortisation
lasse zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit 'der Großherzog haben Unter
24 . März d . I . gnädigst geruht , «den Oberbuchhalter Mich ,
Schick in Karlsruhe auf sein unterthänigstes Ansuchen unter
erkennung seiner langjährigen treugeleisteten Dienste wegen M **der Gesundheit in den Ruhestand zu versetzen.

~

Mit Entschließung 'der Oberdivektion des Wasser-
Straßenbaues vom 29 . März d . I . sind die Geometer Ludwj
S ch m i d in Schönwald , Paul G r o in Karlsruhe , Wilhch
H a g m a y e r in Schiltach , Robert F i nck h in Mosbach ufc
Josef Gerlingin Taubeobischofsheim zu etatmäßigen Kataisty
geometern ernannt worden.

Mit Entschließung der Großh . Zolldirektton vom 21 . W ,
d . I . wurde Hauptamtsgehilfe Eugen Fis ch bei der Zolldirektff
als Revident etatmäßig angestellt .

Badische Chronik.
* Mannheim, 2. April. Zur Einweihung des neu«,

Börsengebäudes , die am Dienstag , den 8. April stattfin!
haben , wie verlautet, die Herren Minister Buchenderger , Schm!
Freiherr v. Dusch und Reinhard ihr Erscheinen zugesagt. H« __Staatsminister von Brauer ist an der Theilnahme der Festlichk ^ z
verhindert , da am gleichen Tage im Landtage Budgetverhandlung!
stattsinden .

♦* Mannheim, 2 . April. Großen Muth legte am 39. v. R ,
der Schiffszimmermann Kalinke an den Tag, indem er vik s,
Menschen vom Tode des Ertrinkens rettete . Bon de,
an der Schiffswerft der Mannheimer Schiffs - und Maschinenbau
Aktiengesellschaft Kohlen löschenden Schiff „Wilhelmine" ans M
heim a. Rh. siel nämlich das 5jährige Söhnchen des Schiffers übq
Bord , zu dessen Rettung sich die Mutter in die Fluthen stürzt.
Auch diese gerieth in Lebensgefahr. Es sprangen daraus zwei Kohl«
träger ins Wasser , doch dem Einen klammerte sich das Kind so in
den Hals, daß derselbe zu ersticken drohte , während dem Ander»
das Gelvicht der korpulenten Frau zu schaffen machte. In diese«
Augenblick kam der Schiffszimmermann Kalinke mit einem Nach«
herbei und entriß unter eigener Lebensgefahr Eines nach dem A»
deren den Wellen.

* Mannheim, 2. April. Zu der Familientragödie der«
Opfer der Metzgermeister Konrad Bitzer wurde » erfährt der „General
Anzeiger"

, daß es nach dem bisherigen Verlaufe der gerichtlich«
Untersuchung immer wahrscheinlicher wird , daß der 72 Jahre
Brendel doch in Nothwehr gehandelt hat.* Keidelverg . 2. April. S . K. H. Prinz Georg Wilhel ,
von Cumberland (geb. 1880) wird lt. „H. Z . " am 26. April d. s
hier eintreffen und die nächsten zwei Semester hier studiren . c*™
„ Europäischen Hof" sind Zimmer für ihn gemiethet worden.
Herzog wird seinen Marstall, welcher aus ungefähr 12 Pferden besteht
sowie seine gesammte Dienerschaft mitbringen. Der Marstall soll ta
städtischen Schlachthof untergebracht werden . Zu deS Herzogs 23«
gleitung ist, wie schon niitgetheilt, Herr Dr. Paul Knoke, Privat
dozeut der juristischen Fakultät an der Universität Götting«!
(ca . 27 Jahre alt), ausersehen worden. Herr Knoke ist ein Sch
des gleichnamigen Professors der Theologie daselbst .

jst Wiesenthal ( A. Bruchsal) , 2 . April . Eine freudige Beweg
ung unter der hiesigen Einwohnerschaft hat die Errichtung eines
tariatssitzes Hierselbst hervorgerufen. Zur einstweiligen Berwaltw!
wurde Herr Referendar Haas von Donaueschingen hierher berssht
hat derselben mit gestrigem Tage seinen Dienst angetteten .'

M . Aöeröwisheim ( A . Bruchsal ) , 2 . April . Gestern tobttfc
sich durch mehrere Schüsse in den Mund der 26 Jahre alte iiri
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Vermischtes .
— Beuthen (Obevschles. ) , 2 . April . Ein kaum glaubliches

Verbrechen wurde , d'er „ Gomzzig .
" zufolge , in Fvanzdostf bei

Weißkirchen verWt . Der dortige Einwohner Balika Nahm an
seinem Feinlds Josef Balan in der 'Weise Rache, 'daß er ihn -an das
Rad seines Wagens feffelte un!d dann die Pferde antrieb . -Das
Fuhrwerk raste die Straße entlang , den von Mut triefendeu Balan
nach sich schleppAtd. Als der Wagen 'endlich von herbeigeeilten
DersbewohNern zum Stehen gebracht wurde, war Balan bereits
todt. Ter Mörder wurde verhaftet .

II . Fiume , 3 . April . (Tel . ) Der Streik der Schiffsheizer
dauert fort . Die Kriegsmarine hilft der Adria -iGesellschäft mit
Heizern aus , sodaß infolge dessen mehrere Dampfer den Hafen ver¬
lassen konnten. Die Stadt ist militärisch besetzt. Zahlreiche
Streikende durchzogen die Straßen und zertrümmerten die La»
terur» . Auch Äre Buchdrucker 'haben sich der Bewegung ange¬
schlossen, s

'
odaß morgen keine Zeftunge « erscheinen dürften . Die

Bäckergesellen wollen gleichfalls die Arbett niederlegen . Der
Nachbarort Sussa ? fft von starken -Gendavmerieposten besetzt.

hd Paris , 2 . April . (Tel .) In Avesncs brach in ber
Wohnung eines 75sahrigen Greises Feuer aus . Den zur Hilfe'herbeieilenden Nachbarn gelang es nicht, die Dhür der Wohnung
zu öffnen oder die mit einem Gitter versehen-en Fenster zu sprengen.Als 'die Feuerwehr emtrai und in die Wohnung eindrang , wurde
der Greis vollständig verkohlt vorgefunden .

M Paris , 2 . April . Der Akademiker Gabriel Hanotaux »
der zweimal Minister des Aeußeren war , begab sich nach Ora «
in Algerien , um einen geographischen Kongreß zu präsidieren.Als er die erste Sitzung verließ , wurde er von einer elegant ge¬
kleideten jimgen Dame angesprochen. Nach einer kurzen Unter-
Haltung verließ Hanotaux sie mit den Worten : „Lhun Sie , was
Ihnen beliebt .

" Hierauf schleuderte die Dame dem Akademiker
ihren ledernen Geldbeutel ins Gesicht und rief : „Sie sind ein
elender Feigling ! Sie hüben mein Leben zerstört ! " Sie der -
suchte auch mit chrer HandLaschö Herrn Hanotaux zu schlagen, aber !

Älein Polizeikommissär führte sie weg uüd verhinderte sie ^
weiteren Sprechen . Nach 'einem kurzen Verhör wurde sie ihr»
ebenfalls in Oran -angekommenen Eltern übergeben . Sie be¬
hauptete , Hanotaux habe sie einst verführt und verlassen und sei
Zwei Jahren suchte sie iMsonst mit ihm zusammen zu treffen .

— Altona (Pennsylvania , 2 . April . (Tel . ) Heute wurd
der Ausstand erklärt, dem sich 10 000 Grubenarbeiter 'der Roch
ster -Pittsbüvg Cool - and Jron -Company anschlosseN . Die Ar
beiter fordern , daß Maulthiere für die Kohlenförderung aus Äc»
Minen verwendet weiden .

— Buenos - Aires , 3 . April . Der Dämpfer „Athenas " fft a»
22 . MärH in der Magellan --Str . gescheitert. , Der Kapitän ülü
19 Mann sind ertrunken. _

Gerlchtszeitmrg .
± Karlsruhe , 1 . April . Strafkammer . In der SitzuN

vom 29 . März ergingen folgende Urtheile : In zwei Fällen , in d«
Anklagesache gegen den Goldarbeiter Karl H e i nz aus Dill -Weitzew
stein wegen Beleidigung und in der Anklage gegen den Agenten Jos«Anton Siesseger au? Mimmenhausen, wohnhaft in Konstanz, weg»
Betrugs , erkannte das Gericht auf Freisprechung. — Wegen Urkunde^
fälschung wurde der Blechnerlehrling Friedrich Lamprecht aui
Königsbach zu 3 Tagen Gefängniß verurtheilt . — Der Taglöhner Kafi
Fritz aus Breüen , der in der Nacht dom 25 . auf 26 . November v . 3-
auf der Hauptstraße zu Breiten den Landwirth R . Gräter von da dustj
einen Steinwurf am Kopfe lebensgefährlich verletzte , erhielt weg»
schwerer Körperverletzung 6 Monate Gefängniß , abzüglich 3 Monate
Untersuchungshaft. — Gegen die 18mal vorbestrafte Sofie KathariB
Magdalena R e m p p geb . Volpp aus Fortenberg wurde wegen Hehle«!
auf 7 Wochen Gefängniß , abzüglich 3 Wochen Untersuchungshaft tvkannt. — In eine Geldstrafe von je 3 Mark wurden wegen unerlaubt«
Ausspieluug der Landwirth Wendelin A h d t , der Tubenarbeiter Aug .
Wilh. D r e n k, der Goldarbeiter Karl Friedrich Dürr und der Fa¬brikarbeiter Stefan Josef Dürr auS Bilfingen genommen. — In de»
zur Verhandlung stehenden Berufungrfachen ergingen folgend « Urtheile '
Goldarbeiter Heinrich v e t t e r aus Brötzingen 4 Sach « u,d SchlofielAdolf Wenzel Masche k aus Pforzheim 1 Woche Gefängniß Wege»Körperverletzung; Taglöhner Andreas Herzog auS Neudorf wegenBeleidigung S Mark Geldfttafe ; Bauführer Rudolf Josef Benz mit
Karlsruhe wegen Körperverletzung 40 Mark Geldstrafe.
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4 Monaten verheirathete Landwirth Albert Böß vor dem Hause
Vaters des Kohlenhändlers Böß. Als Beweggrund werden,

. cchg. Ztg. " , Zwistigkeiten angegeben.
Zraden -Uade«, 2 . April. Die Gräfin von Flandern

t Baden - Baden , 2 . April . Die Erneuernngs - und Ergänzungs
Ehlen für den hiesigen Bürgerausschutz finden kommende Woche statt

zwar am Monrag , Mittwoch und Freitag für die 3 . , 2 . und 1 .
Mlerklasse in Baden selbst und am Dienstag , Donnerstag und Sams -

j«, für die 2 . und 1 . Wählerklaffe in Badenscheuern . Zu einem
gahlkmnpf wie bei den letztmaligen Wahlen kommt es diesmal nicht,
jyn, die Vorstände der nationalliberalen , freisinnigen und ZentrumS -
Igritt erließen heute einen Wahlaufruf , in welchem bekannt gegeben
^ d, daß die Parteien in allen drei Klassen eine gemeinsame Kandi -

^lealiste aufgestellt haben und die Wähler zugleich aufgefordert wer -
yg, die ihnen vom Wahlkomitee zugesandten Wahlzettel unverändert
Ergeben . Nachdem eine derartige Einigung erzielt wurde , ist nicht
Man zu zweifeln , daß die gemeinsam aufgestellten Kandidaten gewählt
werden .

(g) Baden -Baden , 2 . April. DaS letzte der in dieser Winter-
gdifoii vom städtischen Kur-Komitee veranstaltetenAbonnements-
^ gzerte findet am Freitag den 4 . April, Abends 8 Uhr im
großen Saale der Konversationshauses statt. Als Solisten sind zur
Mtwirkung gewonnen die Pianistin Frl . Marthe Girod aus
«Ais und die Kgl . Württ . Kammersängern ! Frl . Elsa Wiborg
gttf Stuttgart, zwei Künstlerinnen , deren hervorragender Ruf eine
Maschast dafür bietet, daß den Zuhörern ein auserlesener musi-
Mcher Genuß geboten wird .

* Kehl , 2. April . Gestern Nachmittag sprang ein Italiener
oon der oberen Seite der neuen Rheinbrücke in der Nähe des
badischen Ufers über das Brückengeländer in den Rhein . Zwei
Kameraden desselben hatten vergebliche Anstrengungen gemacht , ihn
Mckzuhalten. Wie lt . „K . Z . " mehrere Leute wahrnahmen ,

KdteK«I Mamm er noch eine kurze Strecke und sank daun unter.
^ Hiersheinr ( A. Kehl) . 1 . April. Gestern brannte das

Nohuhaus und Oekonomiegebände der Frau Hanß , Wittwe . des
„erstorbenen Rathschreibers nieder . Das Feuer wurde durch die
rasche Hilfe auf seinen Heerd beschränkt. Wie wir hören , soll der
schaden durch Versicherung gedeckt sein .

X Astenvurg , 2. April . In heutiger Bürgerausschuß¬
neue,
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sitznng wurde die Einführung der Städteordnung mit 63
gegen 15 Stimmen angenommen .

* Lahr, 2 . April. Wie die „ L. Z . " hört , gedenkt am 3. ds .
M .. Abends 6 ‘L Uhr, der kommandirende General des 14. Armee¬
korps von Bock und Polach hier einzutrcffen , um andern Tags
die Besichtigung des Regiments und der Garnison vorzunehmen .

* Lahr. 2 . April. Hier soll lt. „ L . Ztg .
" die bisherige Um¬

lage von 50 Pfg . zur Erhebung gelangen . Nach dem Voranschlag
sind die lausenden Einnahmen auf 300 081 Mk., die laufenden Aus¬
gaben auf 514 968 Mk. berechnet , so daß ein ungedeckter Aufwand
AI! 214 887 Mk. verbleibt .

* Freiburg , 2 . April . Etwa 50 Pariser Gymnasiasten
•'itib gestern auf einer Reise , die vom Club Alpin Frantzcris organisirt ist,
von Mülhausen über Basel kommend, mit fünf Lehrern hier eingetroffen
mid haben im Freiburger Hof Wohnung genommen . Heute besichtigten
die jungen Leute die Stadt und unternahmen lt . „ Frb . Ztg .

" noch einen
Ausflug nach dem Höllenthal . Morgen reifen dieselben weiter nach
Kehl und Straßburg . Von da begeben sie sich nach Rothau ( Kreis
Molsheim , an der Breusch) , besteigen den Donon ( auch Rougemoxt ge¬
nannt, höchster Gipfel der Vogesen im Norden des Breschthales , 1008
Meter hoch) und kehren von da über Saales , Saint -Di6 nach Paris
zurück, wo sie am 6 . April wieder eintreffen .

O Wakdshnt . 2 . April. Die diesjährige Kreisversamm -
lung des Kreises Woldshut wurde heute Mittag kurz vor halb
3 Uhr durch Großh. Herrn Amtmann Pfützner - Waldshnt , in Ver-
lretuug des durch einen Todesfall in der Familie verhinderten Kreis¬
hauptmanns Herrn Ministerialrath Wild, eröffnet.

7Y Waldshut. 2 . April. Gestern Abend stürzte ein dem Arbeiter¬
stande

'
nngehörender Italiener in angetrunkenem Zustande ans dem

Mrschiffe und ertrank . Sofort unternommene Rettungsversuche
blieben erfolglos .

Bismarck-Gedenkfeier ans dem Feldberg .
s£ Zur Feier des 10jährigen Gedenkens der ersten Bismarck¬

seier (1 . April 1892 ) hatte sich auch in diesem Jahre ans dem
Feldberg eine große Anzahl Verehrer des unsterblichen Reichskanzlers zn-
sainmeu

'
gefunden, um seinen Geburtstag feierlich zu begehen. Durch

die Ungunst der Witterung vor den Osterfeiertagen ließen sich zwar
viele von den entfernt wohnenden Verehrern , die sonst an den all¬
jährlichen Geburtstagfciern nicht fehlten , abhalten den Feldberg zu
besteigen , dagegen war der Be-such aus den näher gelegenen Orten
ein um so größerer , als am Ostersonntag sich das Wetter zu bessern
imstng uud

'
der Ostermontag sich zu einem wahren Frühlingstag ge¬

kältete . Bon allen Seiten kamen die Festtheilnehmer herauf zum
gastlichen Feldbergerhof : es war schon zur vorgesehenen Vorfeier
am Ostermontag Abend das ganze Gasthaus besetzt uud mußte sogar
die als Dependance eingerichtete Wirthschaft zur Jägermatte als
Nachtquartier benutzt werden. Leider brachte am Abend mit Ein¬
bruch der Dunkelheit ein leichter Wind so starken Nebel , daß von
der im Programm vorgesehenen Beleuchtung des Bismarck-Denkmals
auf dem Seebuck und dem daran sich anschließenden Fackelzug Um-
ijailg genommen werden mußte. Der Vorsitzende des Fest-Komitees
Herr Forstrath Klehe von St . Blasien begrüßte die Festtheil -
uehmer und führte ans , daß heute vor 10 Jahren ein kleines
Häuflein erprobter charakterfester Männer , ohne rechts uud links zu
schauen , dem Verabschiedeten Treue um Treue hielt , „und gerade
deßhalb war auch diese erste Feier so nachhaltig , daß heute nach
10 Jahren wir voller Begeisterung jener weihevollen Stunden ge¬
denken und wie einst dem Lebenden so jetzt dem Schatten des
Todten den Schwur erneuern und sein gigantisches Werk in
Wiederauffrischuug unsers Jngeudtraumes zu schützen und zu schirmen ,
soweit es in unserer Macht steht , ans daß er ruhig schlafen kann.
In dieser Zuversicht fest und unvergänglich lebt in den Herzen aller
echten Deutschen die dankbare Erinnerung an sein glorreiches Leben
und Wirken, fest und unerschütterlich steht sein Volk zu Kaiser und
Reich, fest steht und treu die Wacht am Rhein ." (Es folgte das
Lied .) Musik uud Gesang besonders zu diesem Anlaß gedichteter
Lieder, darunter auch ein Bismarck - Lied von Eh. Schmidt in
Straßburg, das zur Bismarckfeier auf dem großen Belchen versaßt
und vom dortigen Festkomitee zur Verfügung gestellt war , trugen
iur Hebung , der Feststimmung bei . Auch der verstorbenen Mit¬
begründer dieser Bismarckseiern, Brauereibcsitzer Dietsche und Fa¬
brikant L o ch e rer von Todtnau wurde gedacht und ihrem Gedächtniß
«n stilles Glas gewidniet. In ftoher Feststimmung blieben die
Theilnehnier bis nach Mitternacht vereint .

Auch am andern Morgen waren die Bergspitzen und das Bismarck-
denknial in starken Nebel gehüllt , der jedoch bald den Sonnenstrahlen
u>eicheu mußte , so daß nach 10 Uhr der azurblaue Himmel sichtbar
Uwrde und eine prachtvolle Alpenkette im Süden zum Vorschein kam .
Mit Musik zogen die Festtheilnehmer zum Denkmal ans dem Seebuck,
wo nach dem Vortrag eines Chorals der Vorsitzende des Festkomitees,
Herr Forstrath Klehe , etwa folgende Ansprache hielt :

„Schöner als wir es geahnt , hat sich der heutige Tag entwickelt,
« ir schließen an einen alten und doch ewig neuen Spruch au :
-chost nubila Phoebus“ ! Entzückt schweift das begeisterte Auge über
oie weiten Gefilde des geeinigten deutschen Vaterlandes vom Wasgen-

Dresse .
walde bis zum schwäbischen Meer , so weit die deutsche Zunge klingt
ein einig deutsches Reich ; das haben wir Ihm zu verdanken, vor
dessen Denkmal wir jetzt begeistert stehen und zu deffeu Andenken
wir heute wie inmier den Schwur erneuern : „ Fest steht die Wacht
am Rhein . " (Es folgte das Lied mit Musikbegleitung .)

Hierauf erfolgte
"

die Niederlegung einer Anzahl prachtvoller
Kranzspenden, darunter von Bisniarckverehrern aus St . Blasien ,
niedergelegt durch Fabrikant Kr afft , vom Nationalliberalen Verein
Neustadt , niedergelegt durch Fabrikant M e r z . vom Nationalliberalen
Jugeudverein Freiburg mit den Worten: „Möge die Deutsche
Jugend stets Bismarcks gedenken " durch Dr . Ei senk oh r , vom Natio¬
nalliberalen Verein Karlsruhe, niedergelegt durch Hofuhrmacher
Pech er , der nach einer kurzen Ansprache ein Hoch auf Deutschland
ausbrachte , worauf das Lied „ Deutschland , Deutschland über Alles "
angestimmt wurde. Damit schloß diese einfache , aber würdige und
von der Natur begünstigte Feier und hinab ging es zune Feldberger¬
hof, wo ein gutes Festinahl die Gäste erwartete . Den ersten Trink-
sprnch brachte Bezirksarzt Dr . Bader von St . Blasien auf den
Friedenskaiser Wilhelm II . ans . Landgerichtsrath Schwöret von
Freiburg feierte uusern allverehrten Landesfürsten Großherzog
Friedrich , seines diesjährigen 50jährigen Jubiläums gedenkend .
Die Festrede hielt s Direktor Keller von Freiburg . Mit be¬
geisternden Worten beleuchtete er die großen Werke des unsterblichen
1 . deutschen Kanzlers und entwickelte ein Lebensbild Bismarcks ,
dessen ganzes Streben nur nach der Einheit eines großen Deutsch¬
land gerichtet war . Ein nicht endeuwolleuder Beifall folgte dem
Hoch auf das deutsche Vaterland . Eine große Anzahl Begrüßungs¬
telegramme aus allen Landestheilen und weiter her waren eingelaufen ,
die die Theilnahme an der Bismarckfeier bekundeten, auch von den
Festgenossen vom großen Belchen war ein poetischer Festgrnß einge¬
gangen , der ebenfalls in gleicher Form erwidert wurde (s. „ Bad.
Presse" vom 2 . April ). Die Sonne neigte sich schon zum Unter¬
gang und ließ ihren rothen Schein auf die immer noch sichtbare
Alpenkette fallen, als die Festtheilnehmer sich auf den Heimweg
machten in dem Bewußtsein , einen herrlichen Tag auf Badens höchstem
Gipfel verlebt zu haben.

AuS de« Rachbariimder »«.
* Harmstadt, 2. April. Heute Morgen mit Zug 11 Uhr 11 Min.

traf Se. Großh . Hoh. Prinz Max von Baden zum Besuche
Ihrer Kgl. Hoheiten des Prinzen und der Prinzessin
Heinrich von Preußen hier ein und wurde am Bahnhof von
Sr . Kgl . Hoh . dem Prinzen Heinrich empfangen. Der Prinz kam
von Karlsruhe und wird um 5 Uhr 27 Min . wieder dorthin znrück-
kehren .

* Stuttgart , 2 . April. Die Briefmarkenverkäufer in
Württemberg erhalten von jetzt ab eine kleine Pauschal -Vergütung
für den Markeuverschleiß, welche den Betrag Von 30 Mark nicht
überschreiten soll . Markenverschleißer, die neu hiilzukommen, erhalten
eine Entschädigung überhaupt nicht .

* Annwcilcr, 1 . April . In öem sonst ruhigen Städtchen
fcm 'den <Me Feiertage in dem Hause der Lumpensammlerin Bretz
einen traurigen Abschluß . Ne Frau d̂es kürzlich verstorbenen
Spitz unterhielt mit Äsm Svhne ohengenanntsr Frau Bretz ,
Namens Ludwig Bretz ein LiebeAverhältniß, und es sollte bis
Samstag Öte Trauung stattfinden. Wegen kurzem Wortwechsel
gerieth Luidwig Bretz in solck)e Wutilp !daß er das Handbeil , mit wel¬
chem er klein Holz urachen wollte, auf seine Braut hiucinhieb und
ihr ca . 27 Hauwunden beibrachte . Der Kopf ist total zerhauen,
sodaß an einigen Stellen das Hirn hervovsieht . Die Hand , mit
welcher sie abwehM wollte, schlug er ihr ab , sie hängt noch ein
werng. lAenannter Bretz ist im Herbst vom Dtilitär entlassen wor¬
den und hat schon verschiedene Gefängnißstrafen abgebüßt . Die
Verletzungen der Wittwe Spitz waren lt . „Pf . Kur.

" derart, daß
die zwei sofort herbeigerufenen Aerzte über drei Stunden Arbeit
'hatten , um die Verbände anzulegen ; die Frau schwebt in höchster
Lebensgefahr. Der Thäter flüchtete und wurde in der Behausung
seines Onkels kurz nach 'der That verhaftet.

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 3. April.

* Hofbericht . Der Großherzog ertheilte gestern Vormittag
von 10 Uhr an den nachgenonnten Personen Audienz : d̂em Ober -
betviebsmspektor Regievungsrath Freudenberger in Offertburg ,
dem Badearzt Dr. Schwvrcr in Badenwhiler, dem Notar Carl in
Rickenbach, dem Professor Bauer in Pforzheim , dem Finanzassessor
Dr . Roth , dem Telögraphenin'spektor Bleidorn , dem Grotz'hevzog-
lich Markgräflich Badischen Domäneridirektor Behr Und 'dem Groß -
he^ oglich Mavkgräflich Badischen Hofökonomierach Krämer in
Karlsruhe , 'dem Grohherzoglich Markgräflich Badischen Domänen -
rath Abctz in Schwetzingen , dem Fürstlich Wrstenbergischen Rent-
anltmann Hafner in Wolfach , d̂em Professor Keim und >döm tech¬
nischen Direktor der Firma Dyckechoff und Wrdmann , May, in
Karlsruhe .

Dienstag Mittag reiste, wie schon gemeldet, Se . Kgl . Hoh .
der Prinz Albrecht von Preußen , Regent des Herzogchums Braun¬
schweig, hier durch nach Baden -Baden . Se . Kgl. Hoh . der Erb¬
großherzog begrüßte den Prinzen auch im Namen der Großhcrzog -
lichcn Herrschaften am Bahnhof. Mittwoch Nachmittags 'halb 5
Uhr begab sich die Großhcrzogin zum Bahnhof, um die nach Bäden -
Baden durchreisende Gräfin von Flandern , Königliche Hoheit,
geborene Prinzessin von HohenzollerU , zu begrüßen . Der Groß¬
hcrzog hörte im Laufe des gestrigen Nachmittags und Abends die
Vorträge des Geheimen Legationsraths Dr . Freiherrn von Babo
und des Legationsraths Dr . Seyb.

ZI . K . K . die Hrligroßkerzogin reiste heute Vormittags
8 Uhr 12 Min . von hier nach Stuttgart. — S . Gr. H . Krinz
Mar kehrte gestern Abend 7 Uhr 31 Aiin . von Darmstadt hierher
zurück.

* Beschäftigung von Gehilfen und Lehrlingen in Gast - und Schank -
wirthschaftcn. Der Bundesrath hat auf Grund des Par . 120e Abs. 3
der Gewerbeordnung eine Reihe von Bestimmungen über die Beschäftig¬
ung von Gehilfen und Lehrlingen in Gast- und Schankwirthfchaften er¬
lassen, die am 1 . April in Kraft getreten sind und von denen als wich¬
tigste die den Angestellten zu gewährende Ruhezeit in Betracht kommt.
Jedem Gehilfen und Lehrling über sechzehn Jahre ist für die Woche
siebenmal eine ununterbrochene Ruhezeit von mindestens acht Stunden
zu gewähren . Der Beginn der ersten Ruhezeit darf in die vorher¬
gehende, das Ende der siebenten Ruhezeit in die nachfolgende Woche
fallen . Für Gehilfen und Lehrlinge unter 16 Jahren muß die Ruhezeit
mindestens neun Sunden betragen . Diese längere Ruhezeit kann auch
für Gehilfen und Lehrlinge über 16 Jahre vorgeschrieben werden . Die
höhere Verwaltungsbehörde ist befugt, in Bade - und anderen Kurorten
die Ruhezeit für Gehilfen und Lehrlinge über sechzehn Jahre , in Gast -
wirthschaften während der Saison , jedoch nicht über eine Dauer von drei
Monaten , bis auf sieben Stunden herabzusetzen. Neben dieser Ruhezeit
müssen täglich, abgesehen von den Mahlzeiten , Ruhepausen in der Ge -
sammtdauer von mindestens zwei Stunden gewährt werden . Die zwischen
zwei Ruhezeiten liegende Arbesisdauer darf je nach dem Alter der An¬
gestellten 15 , bezw. 16 Stunden , in Bade - und Kurorten während der
Saison bis 17 Stunden betragen . An Stelle einer den Gehilfen und
Lehrlingen zu gewährenden ununterbrochenen Ruhezeit von acht Stun¬
den ist ihnen mindestens in jeder dritten Woche einmal eine ununter¬
brochene Ruhezeit von mindestens 24 Stunden zu gewähren . In Ge -
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meinden , welche nach der jeweils letzten Volkszählung mehr als 20 000
Einwohner haben, hat diese Ruhezeit mindestens in jeder zweiten Woche
einzutreten . In denjenigen Wochen, in welchen eine vierundzwanzig -
stündige Ruhezeit nicht gewährt zu werden braucht , ist außer der un¬
unterbrochenen Ruhezeit von acht Stunden mindestens einmal eine
weitere ununterbrochene Ruhezeit von mindestens sechs Stunden zuzu¬
billigen , welche in der Zeit zwischen 8 Uhr Morgens und 10 Uhr Abends
liegen mutz. Die Arbeitgeber sind verpflichtet, ein Berzeichnitz angu -
legen , welches die Namen der einzelnen Gehilfen und Lehrlinge ent¬
halten mutz. In das Berzeichnitz ist für jeden einzelnen Gehilfen und
Lehrling die Dauer der bewilligten Ruhezeit und in ein weiteres Ber -
zeichniß die Ueherarbeit im Betriebe während des Kalenderjahres ein¬
zutragen . Diese Verzeichnisse sind auf Erfordern den zuständigen Be¬
hörden und Beamten zur Einsicht vorzulegen . Gehilfen und Lehrlinge
unter 16 Jahren dürfen in der Zeit von 10 Uhr Abends bis 6 Uhr
Morgens nicht beschäftigt werden . Autzerdem dürfen Gehilfen und
Lehrlinge weiblichen Geschlechts zwischen 16 und 18 Jahren , welche nicht
zur Familie des Arbeitgebers gehören, während dieser Zeit nicht zur
Bedienung der Gäste verwendet werden . Als Gehilfen und Lehrlinge
im Sinne dieser Bestimmungen gelten solche Personen männlich « ! und
weiblichen Geschlechtes, welche im Betriebe der Gast- und der Schank-
wirihschasten als Oberkellner, Kellner oder Kellnerlehrlinge , am Büffet
oder mit dem Fertigmachen kalter Speisen beschäftigt werden . Ausge¬
nommen sind jedoch Personen , welche hauptsächlich in einem mit der
Gast - oder der Schankwirthschaft verbundenen kaufmännischen oder son¬
stigen gewerblichen Betriebe thätig sind , sofern ihre tägliche Arbeitzeit in
diesem Betrieb anderweiten reichsrechtlichen Vorschriften unterliegt .

lH herein gegen Kans - «nd Ktraßenvettek. Im Monat
März wurden durch den Verein 648 arme Durchreisende unterstützt .

4- Friedrichsbad. Die Gesanrmtfrequenzder im Monat März im
Friedrichsbad verabfolgten Bäder betrug 8979 gegen ( 8978 ) im
vorigen Jahre . Davon entfallen auf die Salonbäder und Wannenbäder
1 . , 2 . und 3 . Klasse 5738 ( 4455 ) . — 3505 Schwimmbäder vertheilen
sich auf 2037 Herren , 782 Knaben, 346 Damen und 340 Mädchen . —
In den verschiedenen Kurabtheilungen wurden insgesammt 799 An¬
wendungen , zumeist auf ärztliche Verordnung , verabfolgt . Dieselben
vertheilen sich auf 63 Soolbäder , 146 Massagen, 36 Fango -Behand¬
lungen , 183 Dampfbäder , 119 Halbbäder, 4 kalte Abreibungen und
Wickel, 24 schottische Douchen (kalt und warm abwechselnd) , 47 Sitz¬
bäder ( zumeist mit Franzensbader Moorsalz ) , 136 elektrische Lichtbäder,
24 Kohlensäure -Bäder und 17 elektrische Lohtcmninbäder ( System
Stanger in Ulm ) . — Wäscheaufbewahrungsfächer für Abonnenten -A« »
züge und Tücher wurden im März 25 Gefache neu vermiethet . Die
Personenwaagen wurden von 106 Personen gegen Aushändigung von
Wiegebillets benutzt.

§ Hlnfall . Gestern Nachmittag halb 3 Uhr kam ein Mann
zwischen Herren mid Ritterstraße beim Abspringen von einem noch
im Gang befindlichen elektrischen Motorwagen zu Fall und zog sich
starke Hautabschürfungen am Kopfe zu, so daß er in der ambulatorischen
Klinik im Rathhaus verbunden werden mußte.

§ WeSeraustrengte Pferde . Gestern Nachmittag halb 6 Uhr
brach einem hiesigen Fnhrnnternehiner Ecke Durlacher -Allee und
Ostendstraße eines seiner zwei an einem schwerbeladenen Wagen a»l-
gespannten Pferde vor Schwäche und Müdigkeit zusammen und
konnte nur mit Hilfe mehrerer Personen wieder auf die Beine ge¬
bracht werden. Der Vorfall hatte einen großen Meuschenanflauf
verursacht . Der Wagen wurde dann durch zwei andere Pferde weg¬
geschafft , da auch die Wegbringung des nicht gefallenen zweite»
Pferdes wegen Mattigkeit erforderlich war .

Ausschmückungen auf die InöiläumsfestNchkeiten.
Lehr . Karlsruhe , 3. April.

Nachdem man bereits überall den Vorbereitungen zur HcmS -
und Straßendekoration anläßlich der kommenden Jubiläumsfeier
begegnet , dürften einige allgemeine Rathschläge in dieser Hinsicht an-
gezeiat erscheinen , Es wurde früher schon vorgeschlagen, daß lebende
und blühende Pflanzen eine Hauptrolle spielen sollen . Die städtische
Verwaltung wird in solchen Sinne den Rathtznusplatz nebst Umgebung
dekoriren lasten und die vereinigten Karlsruher Gärtner haben sich
bereit erklärt , circa 20 000 blühende Pflanzen zur Ausschmückung
der Privathänser bereit zu halten . Die vorgenommenen Dekorations¬
proben haben gezeigt , daß wenige große Pflanzen , auf die Fenster¬
bank gestellt, besser wirken , als eine Reihe kleiner Töpfe , und daß
weißblühende Treibsträncher , gelbe und rothe Blumen am
wirksamsten sind . (Prunus . Azaleen , Goldlack, Scharlach¬
pelargonien, Olivien rc .) Als Umhüllung der Töpfe empfiehlt
sich das bekannte Crepe-Papier in hellgelb , hochroth und hellgrün,
am besten in ein und derselben Farbe für die ganze Fensterreihe .
Zum Schutze des in den Straßen wandelnden Publikums ist eine
Vorrichtung gegen etwaiges Abstürzen der Töpfe unbedingt nöthig.
Balkone lassen sich je nach ihrer Art mit aufgestellten KalthauS-
pflanzen (Lorbeer , Evonymus , Auknba rc.) gut dekoriren. Der Epheu
empfiehlt sich zur Begrünung der betreffenden Gitter. An geeigneten
Stellen sind aufgehängte Drahtkörbe mit überhängenden Ampel¬
pflanzen (Sprengers Spargel, Cordyline, Farne rc.) sehr wirksam.
Zur

' Dekoration der Haus- und Ladeneingänge liegt die Anfstellmig
passender Kübelpflanzen am nächsten (Lorbeerpyramiden , Kugel -
bäuuichen). Längs der Straßenrinne eingegrabene Tannen oder
Fichten sind ebenfalls eine gut wirkende Festdekoration. Zur Ver¬
wendung blühender Pflanzen , die für das Freie zu empfindlich, sind
geeignete Plätze die Ladenschanfenster , in wekche» stch üvrigens 1«
nach Lage des Ialks schon mit den Maaren selbst ein« Iest-
dekoration erstellen läßt , die Sester wirkt als ««künstlerische
ZSüste « mit Lorveerkränzen und ähnlichen Hingen und die auch
snr den Keschästsneann vortheilhaster ist , indem ste die von ihm
seilgeöotenen Gegenstände dem Publikum und namentlich auch
de» freniden Besuchern der Städt in schöner Anordnung vorführt .
Zusammenstellungen ans künstlichen Pflanzen und Blumen sollen hier
nur empfohlen sein für den Fall , daß Geschmack und geschickte Hände
damit wirklich etwas Schönes schaffen.

Die an verschiedenen Stellen der Stadt gemachten BeleuchtungS -
proben haben ergeben, daß farbige elektrische Glühlichter sehr gute
Effekte ermöglichen, besonders in sternförmigen Anordnungen . Für
in Leuchtgas brennende Dekorationen eignen sich ebenfalls am besten
vielstrahlige Glorien , Sterne. Wappen rc . , weniger gut Schriften. Die
Lämpchenbeleuchtung nimmt sich besonders gut aus in horizontalen
Linien und in der Rnndbogenstellmig. Senkrechte Linien und Fenster-
umrahmnngenwirken leicht unruhig und störend . Eine zu weite Stellung
der Lämpchen macht den Eindruck der Magerkeit und Spärlichkeit:
dagegen stört die Unterbrechung von Fenster zu Fenster nicht,
wenn ans die Fensterbreite durchschnittlich 10 Lämpchen komme»«.
Hüllen ans Galatine oder Pergamentkarton schützen die Flammen
vor dem Wind und geben ihre Farbe . Ein beliebiger bunter Wechsel
giebt sich weit weniger gut , als die Verwendung einer einzigen Farbe
oder die rhythmische Abwechslung von zwei Farben (z . B. 5 rothe,
5 grüne Lämpchen u. s. w.). Weiß, roth , hellgrün, gelb wirken bester
als die lichtschwachen Farben blau und violett. Die besten Zu¬
sammenstellungen siud : weiß und rot, weiß und gelb, roth und grün.
Aehnliches gilt für die an Drähten oder Guirlanden aufzuhängenden
Papierlaternen . Der kleine, weiter nicht verzierte, hochrothe, spmr-
grüne oder milchweise Ballon wirft am besten . Als Uuterbrechirng
und zur Hervorhebung bestinimter Stelle» können mit Borthet!
größere , japanische bunte Papierlaternen in Vasen und
Ampelform Verwendung finden , die in guter Ausstattung
billig zu haben sind . Alle laternenartige Beleuchtungs¬
körper geben besonders hübsche Effefte, wenn sie an
kronleuchterartigen Drahtgestelle» zu Gruppen vereinigt , vor die
Fenster gehängt oder im Vorgarten aufgestellt werden. Die Ae-
cenchtungsproSe am Aathha «s hat ergehe» , daß es zweiKmDg >



oeitri S adrrme Nrresfe . Nr. 78.erscheint. Hinter der Lämpchenöekeuchluug die Jeuüer zu schließe »
?"? Zimmer im Inner« zu Selenchte«. In diesem Fallheben sich die sonst kaum sichtbaren Dekorationspflanzen der Fenster¬bank gut vom Hintergrund ab, besonders wenn sie gefiedert, grasartigund zierlich belaubt sind .Wo die zur Verfügung stehenden Mittel beschränkt sind , läßtsich ganz allgemein der Rath geben , lieber rmr einen bevorzugteirFassadentheil (Mitte der Beletage , Balkon , Erker rc.) gut «mb ge¬nügend groß im Maaßstab zu verzieren, als kleinliches Detail aufdie ganze Front zu vertheilen . Das gilt für den Pflanzenschmnck,den Textilschmuck und die Beleuchtung.

Handel und Berkehr .
„ = Karlsruhe, 2. April. Bei der 35 . Serienziehimg derBadischen 100 Thaler - Loose wurden die Serien : 19 51 6990 142 175 195 348 391 412 468 478 491 515 621 639 649 740742 754 789 865 929 931 937 947 1013 1024 1040 1064 10851087 1090 1096 1104 1114 1145 1151 1166 1172 1245 12521395 1398 1456 1458 1462 1620 1671 1707 1711 1722 17331745 1890 1895 1909 2010 2015 2046 2140 2176 2234 22472291 2307 2310 2371 gezogen.

Mannheimer Kffeßleuöörse vom 2. April. (Offizieller Bericht.)Die Börse war ziemlich belebt, doch hielten sich die Umsätze in denengsten Grenzen . Es notirten: Pfälz . Hypothekenbank-Aktien 179 G .,179 .30 B . , Rhein . Hypothekenbank-Aktien 179.75 bz., Pfälz . Maxbahn-Aktien 140 .50 G .. Aktien des Vereins chem. Fabriken 186 .50 bz . u. G..Westeregeln-Stamunfftien 192 B .. Brauerei Durlacher Hos-Aktien225 G. , Brauerei Werger -Worms 91.25 B„ Bad. Schifffahrts-Assekuranz-Akiieu 525 G .
Mannheimer Kelreideöerlcht vom 2. April. Zn Folge dergünstigen Witteriuig bleibt die Stimmung eine ruhige . DieForderungen sind ziemlich unverändert . Die Notirungen sindSaxonska 131 bis 132 M. . Südruss. Weizen 127 bis 140 M . , Kanias II133— bis 133V- , Redwinter ll 000—000— M., La Plata-Weizen135 —137 Dt. . Russischer Roggen 108—109 M . , Mixed-Mais000—000 M . , Donau-Mais 96—000 M ., La Plata -Mais 95—96 Dt .Futtergerste 101 bis 000 M ., amerikan. Hafer 000 —000 M„ NussHafer 129—132 M. . Prima russ. Hafer 134—140 Dt .Magdevnrg . 2. April. Znck er b ericht . jKornzncker excl88 pEt. Reudeinent 0 .00—0 .00—, Nachprodnkt« excl. 75 vCt. Reiche-ment 5.30—5.70—. Still. — Krystallzucker l 28.20—, Brvdraffinade l 27 .95— bis 00 .00 — , Gern. Raffinade 27 .45— bis00.00—, Gem. Dtelis 27.95— bis 00.00—. Geschäfts!. (Die Preiseverstehen sich bei einer Miudestabnahme von 100 Ctr .) Rohzucker1 . Produkt Transito f. a. B. Hamburg per April 6.40— bz.6 .42 ' -̂ G .. per Mai 6 .60— bz . . 6.577s G. , per August 6 .85— bz6 .82 /s B . . per Oktober -Dezember 7 .17ll - G., 7.20— B., per Zannar-März 7.37 '/. G., 7.45- B. Schwach.

Wien , 2. April. Getreidemarkt . Weizen per Frühjahr 9 .11 B9.12 G. , per Mai-Juni 9.06 B. 9.07 G. , Roggen per Frühjahr7.42 B. 7.44 G ., per Herbst 7.33 B. 7.34 G.. Mais per Mai-Juni5 .28 B. 5.29 G.. Hafer per Frühjahr 7.25 B. 7.26 G. , per Mai-Juni 7.25 B. 7.26 G.

— Petersburg, Z . April. Die für den 1 . April angekündigte
Studcntendemonstration fand nicht statt, da etwa 30 Anstifter inder Nacht vorher verhaftet worden waren . (Berl . T .)hd ßouhantiiit, 2. April. Gestern kam es hier zu einem
blutigenZnsammenstoß zwischenFranzosennndJtalienern .
Zwei Italiener waren mit einigen Franzosen in Streit gerathen
an welchem sich auch die beiderseitigen Familien-Mitgliederbetheiligten .Es wurden Revolverschüsie und Messerstiche gewechselt , wobei mehrere
Personen verwundet wurden . Die beiden Italiener wurden durch
eiuschreitende Truppen verhaftet , nachdem deren Freunde die
Polizei -Agenten mit dem Tode bedroht hatten.

hd Washington, 3 . April . Staatssekretär Hah hat im gestrigen
Ministerrath die Vorschläge Kolumbiens betreffend Abtretung aller
Rechte der Panama -Gesellschaft an die Bereinigten Staaten vorgelegt.
Hah theilte mit , daß verschiedene Punkte einer weiteren eingehendenUii .ersuchung bedürfen.

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Llohd .33 Bremen . 1 . April. Der Dampser „Trave" ist am 81 . v. M. vonGibraltar . „Kaiser Wilhelm II " von Gibraltar abgegangen . „ Wittekind " hatam 31. Las Palmas . „Rhein " Dover , „ Bonn " Queffant. .„Friedrich derGroße « Lizard , „ Kaiser Wilhelm der Große " Lizard passirt . .. Darmstadt"
ist am 31 . in Genua , „ Lahn " in New- Doik, „ Bayern " am 1 . ds. in Hongkong,„ König Albert " in Hongkong angekommen.33 Bremen , 2. April. Der Dampfer „ Sachsen" ist am 1 . ds . vonNeapel , „Stuttgart " von Yokohama abgegangen . „ Coblenz" hat am 1.St . Catherines Pomt passirt . „Batavia" ist am i . in New -Dork, „ Rhein "
in Bremerhaven , „Darmstadt" in Genua , „ Prinz-Regent Luitpold " in Genua ,„ Kaiser Wilhelm der Große " in Bremerhaven . „Kronprinz Wilhelm " inNew- Dork, „ Halle" in Funchal , „Helgoland " in Funchal angekommen.

Teleanimme der „Bad .
— Nerki«, 3. April. Der holländische Ministerpräsident Tr .Kuyper besuchte die Technische Hochschule in Charlottenbnrg.woselbst er 17 - Stunden verweilte ; namentlich besichtigte er das

chemische und physikalische Laboratorium. (Berl. Tgbl .)
— Berlin , 3. April. Aus Anfrage des Direktoriums desCentralverbandes deutscher Industrieller bei den be¬deutenderen deiüschen Syndikaten, ob sie geneigt wären , einer Kon¬ferenz zur Berathuug über die grundsätzlichen Fragen desKartellwesens und der Wahrnehmung der gemeinsameil Interessen sich zu betheiligen. äußerten viele Kreise ibre lebhafte Zu¬stimmung . Der Tag der Konferenz ist der 9. April.
hd Merlin , 3 . April. In Buudesrathskreisen glaubt man nach

der „Natl . Korr." , daß bei den Besprechuugeu , welche Graf
Posadowsky im Aufträge des Reichskanzlers mit den leitenden
Ministern der größeren Ei uze Ist aaten führte , auch die Stellung
der Letzteren zum Foleranzautrag des Zentrums und zum Beschluß
des Reichstags wegen Aushebung des § 2 des AesuUengesetzes
eine gewisse Rolle spielen dürfte .

— München. 2. April. Die „Münch. Allg . Ztg . " schreibt :
Wie wir hören, find in der heutigen Konferenz zwischen dem Staats¬
sekretär Grafen Posadowsky und den Ministern Grafv. Crailsheim , Freiherrn v. Riedel und Freiherrn v. Feilitzsch
eine Reihe wirthschafts - und zollpolitischer Fragen zur Behandlung
gelangt, wobei sich eine erfreulichevöllige Uebereinstimninug ergeben hat-hd. Mekgrad , 3. April. König Alexander unterhandelt seit
einigen Tagen mit Nicola Pa fit sch wegen Bildung eines ans
6 Radikalen und 3 ehemaligen Fortschrittlern bestehenden
neuen K a b i n e t s , das nach Schluß der SkupschtinatagungMitte April sein Amt antreten soll . (B. L.-A.)

= Belgrad, 2. April. Wie hiesige Blätter melden , wurde
die Auszahlung der Pensionsbezüge des früheren jetzt in Wien
lebenden Ministerpräsidenten Georgewitsch eingestellt , da er bis¬
her nicht , wie das Penstonsstatut erfordert , um die Erlaubniß ein¬
kam , im Auslande wohnen zu dürfen .

--- Melgrad, 2. April. Die Unruhen in Altserbien mit
Macedoniern werden hier mit besonderem Interesse verfolgt .
Auf dem Wege eines Depeschensonderdienstes wird gemeldet, gestern
Nacht sei der berüchtigte Häuptling Jssa Bolietinaz mit 900
bewaffneten Albanier » in Nowibazar (Bosnien) ein¬
gedrungen und habe die Stadt gebrandschatzt. Die Bewohner hatten
ihre Läden geschlossen und Lcrstecke ausgesucht. (Klu . Ztg .)

K Mom . 3. April. Der internationale Studenteu -
verband eröffnete hier seinen Kongreß . Der Unterrichts¬
minister überbrachte den deutschen Studenten die Grüße
der italienischen Studenten .

= «London. 2. April. Prinz und Prinzessin von Wales
reisten heute Morgen nach Kopenhagen ab.

hd London, 3. April. Nach einem Telegramm ans Tokio
wurden auf Grund eines Gesuchs der 2. Kammer 900 Beamte
aus dem Dienst entlassen . , J

England und Transvaal.
— London, 2 . April . Eine Depesche Lord Kitcheners aus

Prätoria besagt : Oberst Lawles meldet aus Boschmanskop von
einem lebhaften Gefecht, das am 31 . v . Mts . statkgefmrdsn hat .Lawles hatte die 2. Gardedragoner entfanstt, die 10 Meilen östlich
Vorgehen sollten, 'da er die Absicht hatte, am Morgen 'des folgenden
Tages zu ihnen zu stoßen . Den Dragonern gelang es gestern bei
Tagesanbruch die Buren zu überrasche », die aber Unterstützung
erhielten, so 'daß die Dragoner sich nach einem heftigen Zusammen
stoß kämpfend aus das Hauptlager zurückziehen mußten . Diesel
war inzwischen in der Richtung, Ms der das Gewehrseuer vernam-
Men wutde, vorgerückt mib warf den Feind in nordöstlicher Richte
ung zurück. Aus englischer Seite wurden 4 Offiziere verwundet.
Die Verluste der Bure» sind bedeutend; es wurden 6 Gefangene
gemacht .

hd London, 3 . April. „Morning Ledder" berichtet Einzel¬
heiten über Bie Hinrichtung von zwei australischen Offiziere» und
die Verurtheiluttg von zwei anderen zu lebenslänglichem Gefäng-
niß . Die Schuldigen waren bekanntlich angeklagt, eine Anzahl
gefangene cntwaffncte Buren ermordet zu haben . Die Unter¬
suchung gegen sie fand auf Grund eines Antrags des deutschen
Konsuls in Prätoria statt , der eine offizielle Anklage etngebrächt
hatte . Me verkantet, hatten die beiden Hingerichtelen Offiziere,
da sie erfahren hatten , daß zehn Buren, die ihre Unterwerfung
anbaten, 25 000 Pfund Sterling bei sich trugen , sic vor ein Schein-
kriegsgerichtgestellt uttd zum Tode bevurtheilt . Die erste Abtheil¬
ung Soldaten weigerte sich , das Urtheil zu Vollstrecken. Aber es
fanden sich Andere, die den Mord vollzogen . Diese Thalsache
kam einem Missivnar zu Ohren . Als er aber Vorstellungen
machte, wubde er ohne Weiteres von den Offiziere« nicder-
gcschossen . Eingeborene, welche die Dhatsache kannten, theilton
sie dem deutschen Konsul inst, 'der dann energisch vorging .

„ Daily Mail" bestästgt diese Darstellung und versichert , daß
wenigstens 50 Prozent der sogenannten australischen Kompagnie
aus den schlimmsten Elementen der Grubenarbeiter von Kimberlcy
zusammengesetzt ist.

— Maris, 3 . April. Das englische Kriegsministe -
riunt hat deni französischen Deputirten Villebois - Marecul ,
dessen Bruder in Transvaal gefallen ist , die Erlaubniß ver¬
weigert , eine Rothe Kreuz - Ambulanz nach Süd¬
afrika zu entsenden. Die Weigerung wurde damit begründet ,
daß im Hinblick ans früher gemachte Erfahrungen unmöglich
sei, von dem Personal der Ambulanzen Bürgschaft dafür zn er¬
langen , daß sich dieselben bei geeigneter Gelegenheit nicht irgend
welche Mißbräuche zu schulden kommen lassen. Das französische
„Rothe Kreuz" hat dem Deputirten seine Unterstützung zugesagt.

Der Eisenbahnnnfall bei Barberton.
= Pretoria , 1 . April. Der Eisenbahnnnfall bei Bar -

bertön in Transvaal war die Folge davon , daß der Zug ent¬
gleiste . als er einen steilen Abhang hinabfnhr. Fünf . Wagen
sich umgestürzt. Eine Depesche Kitcheners bestätigt dies .

= Marverton (Transvaal ). 2. April. Der Lokomotivführer bes
verunglückten Zuges verlor die Herrschaft über dm Zug, al? er
einen Abhang hinabfuhr . Auf einer Entfernung von 3 Meilen hatte
der Zug eine Geschwindigkeit von 80 Meilen in der Stunde . An einer
charfen Kurve entgleiste die Maschine und stürzte mit 6

mit Mannschaften besetzten Gepäckwagen, dabei explodirte der
Kessel. Der Lokomotivführer , Heizer und 35 Soldaten sowie ein
Civilist wurden getödtet . Bon den Verwundeten , die sofort ins
Krankenhaus gebracht wurden , erlagen bisher 6 ihren Verletzungen.

Das Gefecht bei Ceres .
I > London » 2 . April . Ueber daS Gefecht bei Ceres in der Kap -

kolonie , das am 5 . und 6 . Februar zwischen Oberst Doran und einer
Burenabtheilung unter Theron stattfand , und bei welchem die Buren den
Engländern den ganzen großen Train fortnahmen , der die englischen
Depots im Westen neu verproviantiren sollte , ist nunmehr die „DailyNews" in der Lage, einen ihr zugegangenen, ursprünglich vom Censor
unterdrückten Bericht zu veröffentlichen. Diesem entnehmen wir die
ölgenden Stellen :

„ Es handelte sich um eine Rekognoszirung en force , um die Näheund Stärke des Feindes festzustellen . Oberst Dorans Abthcilung, be¬
stehend aus Kappolizei und drei Schwadronen Deomanry, führte zwei
Geschütze, und da man den Feind nicht in der Nähe vermuthete, einen
beträchtlichen Wagenzng ont Munition und Proviant mit sich . Es
währte nicht lange, ehe die Buren ihre Gegenwart in der Nachbarschaftvon Middle Post unangenehm bemerkbar machten . Die Buren , deren
Disziplin wieder ganz vorzüglich war , richteten ihr vernichtendes Feuer
gegen die Wagenburg. ES zeigte sich bald , daß die britische Abtheilungnicht stark genug war , in einer strategisch ungünstigen Position daSweit ausgestreckte Lager mit seinen vielen Wagen erfolgreich zu ver¬
teidigen . Die Zahl der Buren stieg mit jedem Augenblick , und bei der
knapp werdenden Munition lag die Gefahr nahe , daß Wagen, Geschützeund die ganze Abteilung ip die Hände des Feindes fielen. - Um das
größere Uebel obzuwenden, beschloß Hauptmann SaunderS , der in der
Abwesenheit des Obersten den Befehl übernommen harte, die WagenpreiSzogeben und sich auf die Rettung der Geschütze und seiner Mann -
chaften zu beschränken . Bei Einbruch der Nacht wurde die Farm be-
ctzt . Die Buren drangen inzwischen kühn vor . begannen die Wagen

z« plündern und setzten diese schließlich in Brand . Die darauf folgendeSzene läßt sich einfach als „höllisch pittoresk"
bezeichnen . Die Bure»richteten ein heftiges Feuer auf die Stelle , wo vor Einbruch der Nachtdie Kämmen gestanden hatten, was ihnen aber wenig half , da die <8e-

chütze inzwischen nach dem Garten geschafft worden waren . Nach zweiStunden stellten sie dann das nutzlose Feuer ein. Bei Tagesanbruchnahmen die Buren ihren Angriff von Neuem auf . Die LrittschenTruppen hatten seit 18 Stunden leinen Dissen gegessen und waren

hungrig , hietten aber muthig Stand , als der Feind nun die Erstü .,der britischen Position versuchte . Unter dem Schutze eines wohlgezsFeuers schlichen sich die Buren bis knapp vor die Mündung unserer £wehre heran . Es ereignete sich nun ein ganz merkwürdiges Ding. ?am nächsten gekommenen Buren begannen , sich möglich geschützt halt^große Sreine gegen die Gartenmauer zu werfen, um diese einzu « i2Unser Geschützfeuer trieb sie aber zurück und brachte das FeuerAauprmacht, die sich zurückziehen mußte , zum Schweigen. Die 55J?hißten eine weiße Flagge auf und es kam zu einer Einstellung des £fechts , um ihnen die Fortschaffung ihrer Verwundeten zu ermöglich?Da dies eine Stunde in Anspruch nahm, so müffen ihre Verluste betr̂lich gewesen sein. Die Buren nahmen dann den Kampf wiederOohne aber zu nahe zu kommen . Die brttische Lage wurde dannden Anmarsch des Obersten behoben , der mit einer größeren Abthe^im Anzug war . Die Buren zogen hierauf zurück und wir folgten ^Einbruch der Nacht ihrem Beispiel und lagerten etwa 6 Meilen von 5
Gefechtsstelle entfernt . Das Gefecht war für uns unglücklich, da 2unsere Wagen verloren nnd schwere Verluste erlitten hatten . Die $2ung unserer Truppen war aber vorzüglich und obzwar einigeganz isolirt waren , ergab sich auch nicht ein einziger Mann . "

Neue Friedeusverhauvluugeu .
hd London, 2. April. Nach Hiesigen Meldungen tmvd ^lischerseits unbeugsam 'daraus bestanden, daß 'der Eröffnung^Friedens -Verhandlungen die bedingungslose Kapitulation

Burcn-Kommandauten voranzugehen habe. Lord Kitchearr
angewiesen , vorläufig über keinen anderen Punkt in Verkehr «jjden Buren zu treten . Das einzige Zugeständniß , zu «dem Ae enj, ,lifche Regierung geneigt wäre, bestände in einer Abänderung ^
Verbannungs -Proklamation in dem Sinne , baß «denjenigen Bme»
führer », die den Treueid leisten , gestattet wurde, im Lande z,bleiben. Man erklärt in London, es weide blos znm Schade»der Buren nusfallen , wenn deren Führer der englischen Verficht
ung keinen Glauben «schenken , baß man Geldhilfe zur Beseitig« ,der Kriegs -Verheerungen leisten werde und den Buren sowest cß
möglich Autonomie gewähren wolle.

hd London, 3. April. „Daily Mail " veröffentlicht ein Tch
gramm aus Prätoria über die Punkte der begonnenen Friede«!,
Verhandlungen. Das Telegramm ist insofern wichtig, als es in sch
friedlichem Tone gehalten ist, was zum ersten Male bei diese«
Blatte der Fall ist .

Für die Friedensverhandlungen kommen dem Korrespondent»
des Blattes zufolge, nachstehende Punkte in Betracht : 1. Datum
an welchen den Buren die Autonomie ertheilt wird , 2. gen «»
politische Lage der Buren , 3. die Berbannun
p roklamation , 4. Amnestie , 5. Betrag der Entschädigung
für die Buren zum Wiederaufban der Farmen .

Der Korrespondent fügt hinzu : Trotz allem früheren ungerecht ,
fertigten Optimismus sei diesmal die Möglichkeit Vorhand«,
daß es zu einer V e r st ä n d i g u n g kommen wird .

hd ZLrüssek, 3. April. Sämmtliche Delegirte der Bure ,
republiken waren gestern Abend bei Dr. Leyds versammelt
Zunächst wurde der Bericht Wessel ' s und W o lmar ans ' über ih«
Amerikareise angehört , der einen sehr günstigen Ein¬
druck machte . Sodaim wurden verschiedene Möglichkeiten i«
Ergebniß der Friedensverhandlungen besprochen .
Es herrschte die Zuversicht , daß sowohl Schalk Burger
und Steijn wie auch die Generale nur unter ehrenvollen Ae-
dingungen und «ach Hinvernehmen mit de» europäischen Dele¬
girte« Irieden schließen werden. (Berl. Lok.-Anz.)

hd Aerki» . 3. April. Trotz aller Dementis erfahren wir vm
zuverlässiger Seite, daß der holländischeMinisterpräsident Dr. Knypei
während seines hiesigen Aufenthalts den Versuch gemacht hat, bei d«
Reichsregierung zn sondiren , ob sie eventuell geneigt sä
bei der englischen Regierung ein gutes Wort zur Herbek
ührung einer Verständigung mit den Buren einznlegeii.

Man habe Herrn Knyper hier wiederholt , was ihm schon vor sein«
Reise nach Deutschland mitgetheilt worden war, daß Deutschland
keinerlei Schritte in irgend einer Richtung hin bei der eng¬
lischen Regierung unternehmen werde, und daß den Buren ttttt
gerathen werden könnte, sich direkt u»it Hngland in Aerki «-
dung z» setzen , das gewiß bereit sei, ihre Vorschläge a »M-
hören und in Erwägung zu ziehen .

vie Vorgänge in China.
hd London, 3. April. Aus Peking wird gemeldet : Während

eines Streites zwischen Soldaten in einer Wirthschaft wurden
vier englische Soldaten von Deutschen und Franzose «
schwer verwundet .

llluszng aus »en Standesbücheru Karlsruhe.
Geburten :

26 .März . Max Julius , B . Emil Ludwig Ehnis , Schriftsetzer.28 . „ Johann Franz , B . Lukas Lorek , Bicewachtmeister.
25 . „ Rosine Margarethe , B . Gg . Stortz , Taglöhner .
26 . „ Hermann Theodor, V . Josef Mühlebach, Kutscher .26 . „ Mina Emma , V. Otto Oskar Hindenach, Buchdrucker ,27 . „ Anna Maria , V. Daniel Greß , Bahnarbeiter .27. „ Walter , V . August Beck , Architekt .

Wasserstand des Rheins .
Aenstau» . Hafenpegel . Am 2. April 3,05 m ( 1. April 3,01 w).

und Be »'eittS-A «»zeiffer .
(Das Nähere bittet man ans dem Jnseratenthcil zu ersehen .)

Donnerstag den 3. April :
Aäckergehilsenverein. 2 '/r Uhr Generalversammlung .
Deutschu.Kandlungsgey . -BerV . (Südst.) 9U . Ver.-Abd. Rest. Köllenb.
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung .
Männerturuverei» . 8 U. Allgem. Turnen. 6U . DamenabthSofienstr.lt-
Neptun . 8 U. Uebungsabd . f. Zögl.- u. Herrenabth . im Vierordtsbad.
^ hotogr. Hesellschast. 8 '/- Uhr Sitzung. Vier Jahreszeiten. Vortrag.
Lchwarzivaldvereiu. Vereinsabend , Moninger. Eoncordiasaal. Vortrag
Tnrugcselllchaft. 8 — 10 U. Uebnngs -Abd . für ältere Mitglieder .
Aerein v . Wogclsremide » . >/,9 Uhr Monatsversammlung. Gold Adler.

Mallen'?!*? Anstalt für Lieht- nnd
Wasserkuren in Baden-Baden.

Dr . med . Kleinschrod , 12842
langjähriger erster Badearzt bei Pfarrer Kneipp in Woriahofen .

Hitz -Schirme
LeonhardHitz (Fabrik gegr. 1839)

hochelegant grösste Aosw&W
jede Preislage ***'
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Gewerbeschule .
Schlußakt mit PreiSverteilnng und Feier des 50 jähr. Re-

«lttttNgs -Jubiläums Sr . « gl. Hoheit des GroßherzogS finden Montag
den 14 . April d. IS . , Borm. 9 Uhr, im Anstaltsgebäude (Zirkel 22 )
»att. Die Ausstellung der Schülerarbeiten unterbleibt wegen der in der
Loche «ach Pfingsten erfolgenden Landesausstellung in der Festhalle . Tie
Mntliche Prüfung der

MllkilhtSkmse für Fttilt» und Filugftaueu (ßtsUstsgehilßnuen)
ist auf Freitag den II . April , Abends 8 Uhr , anberaumt ; die zeich¬
nerische« und schriftlichen Arbeiten der Kurse sind gleichzeitig ausgelegt,
» l beiden Veranstaltungen find Behörden, Angehörige , Prinzipale und
Lehrmeister der Schüler und Schülerinnen, sowie alle Freunde der Sache
« awenst eingeladem 3855 .3,2” Karlsruhe, am 25. Mäy 1902 .

Der Gewerbeschnl-Borstand .
Rektor : Dr . Cathiau , Architekt.

Msaimisthe FortbildNgsslhule
der Stadt KMiihe.

Mit Beginn des Schuljahres 1902/03 tritt für
die Haupt- und Residenzstadt Karlsruhe das Orts-
ftatut über de« Besuch der kaufmännischen Fort !
bildungsschule i« Kraft.

Dasselbe besagt u . a. :
„Die in Karlsruhe beschäftigten Handlungsgehilfen und

Handlungslehrlinge unter 18 Jahren sind verpflichtet , die kauf¬
männische Fortbildungsschule der Stadt Karlsruhe zu besuchen .

Ausgenommen von dieser Verpflichtung sind diejenigen , welche
drei Jahreskurse einer kaufmännischen Fortbildungsschule bereits
ordnungsgemäß durchlaufen haben , sowie diejenigen , welche vor dem
29. Oktober l. I . das 18. Lebensjahr zurücklegen.

Die Prinzipale sind verpflichtet , ihren Gehilfen und Lehrlingen
die zum geordneten Besuch der kaufmännischen Fortbildungsschule
erforderliche Zeit zu gewähren , sie binnen einer Woche nach dem
Eintritt in das Geschäft bei dem Schulvorstand anzumelden und
sie während der Dauer der Beschäftigung zu pünktlichem Schulbesuch
anzuhalten. Letztere Verpflichtung liegt auch den Eltern von schul¬
pflichtigen Gehilfen und Lehrlingen dann ob, wenn solche , dem
Haushalte der Eltern oder Vormünder angehören ."

Wir fordern hiernach alle Eltern, Vormünder und Lehv
Herren auf, die nach obigen Bestimmungen schulpflichtigen
Handlungslehrlinge und Handlungsgehilfen anzumelden.

Zuwiderhandlungen werden nach § 2 des Gesetzes vom
jgß. August 1898 mit Geldstrafe bis zu 20 Mark und im
llttvermögenSfalle mit Haft bis zu 3 Tagen bestraft.

Die Aufnahme findet Donnerstag den
fO. April von 8 —12 und 2—4 Uhr im Schul¬
hause Gartenstraße 22 statt.

Die Neueintretenden haben das letzte Schulzeugnisvorzulegen .
Karlsruhe , den 2 . April 1902 .

Der Borstand :
Ad . Mögt , Reallehrer . 4248 .3.1

Mlker-Gehilftll-Ltttill Karlsruhe.
Donnerstag de« 3. April 1902 findet unsere statutengemäße

General - Versammlung
btt. Besprechung über Pfingsten.

1^ “ Anfang 21,2 Uhr. "DK
Um vollzähliges Erscheinen bittet 4235

Der Vorstand.

Mein Bureau befindet sieh von heute an

Eaiserstrasse 197 In-
Karlsruhe , den 3 . April 1902.

C . Bender ,
4269.4.1 Rechtsanwalt .

Guten bürgerlichen Mittags -
Haoh von 50 Pfg. an ist zu haben
Gerwigftraße 8 b, 3. Stock links.

Ital . ZuchthUhner , 1! 19a
14 St . eierlegende ur. Hahn freo . 23 M.
SternUeb, Tinste 49, (via Schlesien) .

4 ? ®

l»

00

<äg

P. Buschini
Karlsruhe

Kaiserstr. HO

Sonnen - und Regenschirme .

Für die Frühjahrs-Saison sind sämmtliche Neuheiten in Seiden-, Halbfeiden -
und Waschstoffen für Damen. Herren und Kinder, für jeden Geschmack in großer Aus¬
wahl eingetrofferr . Da ich bis mit den letzten Neuheiten sowohl in Sonnen -,
als auch in Regenschirmen großartig sortirt bin, kann ich allen Ansprüchen bei
fabelhaft billigen Preise « entsprechen. 3352.5.4

RL . Große Auswahl in allen erdenklichen Stoffe« und in allen Farben zum
Ueberziehen von Sonnen - nnb Regenschirmen zn den billigsten Preisen .

' Indem ich streng reelle Bedienung zusichere und um geneigten Zuspruch bitte, zeichne
hochachtend

luschini , Schirinfabrilrnich
HO Kaifersiraße 110 , im Hause des Herrn Hoflieferanten Mnnbing .

Mir j

Heute Früh 7 Uhr entschlief sanft im
Alter von 72 Jahren , gestärkt mit den heiligen
Sakramenten , unser lieber Gatte , Yater , Gross¬
vater , Bruder und Schwiegervater

August Stork
Steuercommissär a . D.

Karlsruhe , den 2 . April 1902 . 4239

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Emma Stork , geb . Vetter.

Beerdigung : Freitag Vormittag */r12 Uhr .

Statt einer besonderen Anzeige .

Das Wetsseln
v. Küchen, Zimmern, Plafonds (Oel-
farbstreichen ) wird billig u . gut aus¬
geführt von Ph . Maller , Werder¬
straße 80a. Daselbst ist ein gr.Pritschen -
wagen zum Ausziehen 'herzuleihe». 287(1

Reinigung
von Schlammkästen und Regengitter
für Privat und Wirthschaften durch

Friedrich Beck ,
65589 Rüppurrerstraße 24a .
"CJ nterrioJtit
in der eins. u. doppelten Buchführung
u . kaufm . Correspondenz erthellt gegen
mäßiges Honorar. Gefl. Off . unt . Nr.
65687 an d. Exp, d. „ Bad. Presse " erb.

An einem guten bürgerl. Mittag !
nnd Abendtifch können noch einige
Arbeiter Theil nehmen. Auch ist ein
nett möblirtes Zimmer mst Kost auf
sofort zu vermiethen. 65421.3.3
Leopoldstraße 33 , Hinterhaus, 2 . St .

befunden !
1 Hose u. Weste. Zu erfr . Waldhorn¬
straße 39 , von 12—1 Uhr . 65488

Gesuch .
Ingenieur sucht zur Ausarbeitung

und Anmeldung mehrerer Patente
einen jüngerenHerrn, der in der Lage
ist, ca. 430 — 500 Mk. gegen Ge¬
winnbetheiligung Vorstrecken zu können.
Gefl. Offert, unter Nr. 1902a an die
Exped. der „Bad. Presse" erbeten.

WirlWft ssksiiA.
Junge , gut beleumundete , kautions-

fähigeLeute suchen eine bessere gangbare
Wirthschaft zu Weinehmen . Offerten
unter Nr. 65675 an die Exped. der
„Bad . Presse"._ 3.1

Bäckerei-Verkauf
in schönem Landstädtchen , unweit
Karlsruhe (schönes Anwesen, alles im
Hause) , täglich 40—50 Mk. Einnahme ,
sofort unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen . Offert, unter 65643 an
die Exped. der „ Bad . Presse" erbeten.

Bauplätze
Verkauf .

auf Gegenrechnung für Schreiner¬
und Schlossermeister und Eröffnung
von Baucredit. Offerten unter Nr.
65498 an die Expedition der „Bad.
Presse " erbeten . _ 3.2

Ein freistehendes , auf 6 schmiede -
eiserncnStändernmontirtes, verzinktes

WMeihdch,
11,80X10,20 m breit, im Scheitel
7 m hoch , ist billig zu verkaufen bei

A . E . Thiergärtner ,
Baden-Baden.

Eisenkonstruktion und Dach sind so
gut wie neu und könne» noch montirt
in meinem Fabrikhof , Merkurstr . 5,
angesehen werden. 1903a.3.2

Haus - Verkauf .
Zweistöckiges Wohnhaus mit

Laden zu verkaufen. 65650.6 .1
Dnrlacherstratze 81 in Bruchsal.

Redegewandte, repräsenta«
tionsfähige

Uhmschinen -Reisende
bei festem Gehalt sofort gesucht.
Offerten sub B5472 au die
Exp , der „ Bad . Preffe " . 4L

Hi« tijlip Echilfk
für Salon und Kabinct kann sofort
eintretcn bei 65475 .3.3

J. Merz , Friseur ,
Kaiserstratze 107 .

Friseur - Gehilfe .
Tüchtiger Kabinetier findet sofort

gute Stellung . 65671 .2.1
Wllk. Osehwald, Friseur ».Heilgehilfe

Kronen straße 31 .
Junger Mau» als 3.1

Musterschneider
zu sofortigem Eintritt von großer
Firma der Baumwollbranchegesucht.

Offerten mit Zeugnissen und Ge-
halsansprüchen unter Nr . 4262 an
die Exp , der „ Bad. Presse" erbeten.

Wer - Gesuch.
2 tüchtige Wagner finden sofort

dauerndeBeschäftigung im Wagen¬
baugeschäft von 4238

Wilhelm Gros
in Karlsruhe, Karlstratze 81.

Mftizer Bursche
von 14—16 Jahren findet sofort
dauernde Stellung bei 4120.3.3
Kehr . Viecher, 8er»W 29.

Hausvursche
gesucht .

Ein ordentlicher , reinlicher und
ehrlicher Bursche, der mit Fässern
umgehen und Bier zapfen kann , wird
bei hohem Lohn sofort gesucht. Sprech¬
stunde 12—2 Uhr . 3 .1

Näheres in der Exp . der „Bad.
Preffe " unter Nr. 4223.

Köchinnen , Zimmer»,
Haus-, Küchen- u. Kinder¬
mädchen, Kellnerinnen ,

Oberkellner » Rest .-Kellner,Köche
re. finden jederzeit gute Stellen durch
Urban Schmitt , Hauptcentral¬
bureau, Erbprinzenstr. 3 . Karlsruhe .
2.1 Telefon 1293 . 65664

Suche für sofort eine gesetzte Per¬
son zur Führung eines kl. Haushalts.
Näh . Marienftr . 87 , 2. Stock , l

Büglerin
tüchtig aus Oberhemden findet
dauernde Arbeit , 4242,2 J

Geschwister Bohw >
Krenzstraße 16 .

2 tnchtigS
Hotelzimmermädchen

suchen Stelle . 65666
iurcau Höfler , Dnrlacherstr . 69.
Suche bis 15. April Stellung als

Zimmermädchen , für Hotel, Kur¬
haus od. Bad nach Baden -Baden . Näh .
Waldhornstr. 62 , 2. St . r. 65610

Ein fleißiges
^ »» t »* t r

wird auf sofort gesucht. 4254
Darmstädter Hof .

Kreuzstratze 2 .

Sundes läldjtn
Gelegenheit z. grdl . Ausblldg. in all .
Häusl . Arb., ohne gegens. Bergig. Ateld-
ungen z. adr. : Postfach 19, Lahr 1. B.

Ein reinliches Mädchen, welches
etwas kochen , waschen und putzen kann,
findet auf 15. April Stelle. 65657

Zu erfragen Hirschstraße 56 , 3. St .
tkin der Küche u . Hausarbeiten ge»

wandtcs Mädchenfindet bei einer^ kleinen Familie sofort sehr gute
Stelle . Mh . Zirkel 95 , HI. 65615

Ein Mädchen, am liebsten vom
Lande, sofort gesucht . 65682.2.1

Näheres Rudolfstraße 8, parterre.
AnständigesMädchen , welchesdas

Kleidermachen - HW
gründlich w ertenttit wünscht , kann
eintretcn. Köruerstr . 8, p. e **55**'1

Zmi Buchhalter ,
bestens empfohlen, fleißig , kautions¬
fähig, suche» per sofort oder später
Stellung im .Hotel ober sonst, kaufm.
oder aeweM . Geschäfte, unter be-
bescheidenenAnsprüchen. Offert , unter
A . J . 1904a an die Exped. der „Bad .
Presse " erbeten . 3.1

stielluuu - keeuch .
Junger, verheirathetcr Mann , ge-

lerntcr Schreiner, sucht alsbald Stel¬
lung als Packer , Ausläufer, Kassen¬
bote , oder sonst eine annehmbare
Stellung . Kautionkann gestellt werden
u . stehensehr gute ZeugnissezuDiensten.

Gefl. Off. sind unter 65617 an
d . Exp . d. „ Bad. Preffe " zu richten . 2.2

Tüchtiger, erfahrener , lediger
HeiT8Ghaft8 ([ärtii6i\

32 Jahre alt , mit besten Zeugnissen
über Gemüsebau und Treiberei, Obst-,
Blumen- u. Teppichbeetgärtnerei , als
auch Parkpflege , sucht seine Stellung
zu verändern. 3.9

Gefl . Angebote unter Nr. 1878a an
die Exp . der „ Bad . Presse" erbeten.

Ei «

Gasthofs -Heusbursche
mit guten Zeugnissen sucht ander¬
wärts Stelle durch K . Tröster ,
Placenr , Kreuzstraße 17. 4261

Ein braves, ehrliches Mädchen
sucht Stelle für häusliche Arbeiten ,
am liebsten nach auswärts , auf 1. Mai
oder früher. Offert, unter Nr . 65651
an die Exped. der „Bad. Preffe ".

Lkhrsteilt-Gesiich. L
Für Sohn achtbarer Eltern von

Auswärts, mit guter Schulbildung ,
wird kaufmännischeLehrstelle unt
Kost und Wohnung im Hause auf
15. April oder später gesucht . Gefl.
Offerten unter Nr. 1888a an die
Exped . der „Bad . Preffe " erbeten.

S -Zimmerwohn « ng .
Scheffelstr . 6 , nächst Kaiserallec u.

Mühlburger Thor , ist der 4. Stock
von 5 großen Zimmern, ohne vis-h-vü
mit freier Aussicht in Gärten, nebst
Küche, Bad und Mansarden , Kellern,
Waschküche und Trockenspeicher nebst
Terrasse auf1.Juli oder August zu ver-
micthcu . Zu erfragen im 4. Stock
daselbst . 85593.3' 1

Wohnung zu vermiethen .
Eine schöne Wohnung von2Zimmern,

Küche, Keller und Speicher zum Preis
von 230 Mark ist auf 1. Juli zu
vermiethen . 65631
Zu erfragen Rüppurrerstr. 76,1 . St.
Z » vermtethe« auf 1. Mai

Klauprechtstratze 22 cinesehrruhige
Hittterhauswohnuug ,
2 Zimmer, Küche , Keller, an kleine
Familie . Methe jährl. 210 Mk. An¬
zusehen VowfftsgS u. AbendK . 3996*

Z« vermiethen
schöne Mansarden » Wohnung , 2
Zimmer , Küche u. f. w., sogleich oder
auf 1. Mai. Zu erfrag. Hildastr. 6,
2. Stock, Mühlburg . 55665,3 .1
Wankestraße 18 , parterre , ist eine

schöne Wohnung , 2 Zimmer,
Küche , versetzungshalber sofort zu. . fcjj -vermiethen ._ 85518 .3.8
Mudolfsttaße 8 ist auf 1. Mai eine

Mansardenwohnungan ruhige
Leute zu vermiethen . 65681 .2.1

Näheres parterre.
Mlerderstraße 71 » , 2 . St ., ist eine

Wohnung von 2 Zimmern u.
Zugchör auf 1. IM z« vermiethen .
Mlinterstraße 23, ist im 2. Stock

eine freundl. Wohnung von
3 Zimmern, Küche und Keller auf 1.
Juli zu vermiethen . Näheres im
1. Stock._ 65633.2.2

Sirkel 14 ist eine schöne Parterre»
Wohnung » bestehend aus 4

Ziuimern , Küche , Mansarde u. Keller»
auf 1. Juli zu vermiethen; einzusehe«
von Mittags 1 Uhr ab. Zu erfragen
im Tapetenlaven . 65603 .2.1
d/dlerstt. 24 , Vorderh., parterre , ist

ein Zimmer mit oder ohne
Pension an ein Fräulein zu ver-
miethen. ' ' 65678

lumenstr. 12 , 2. Stock , ist sofort
ein möbl. Zimmer mit Pension an

2 best. Arbeiter zu vermiethen. 65687
F > ouglasstr . 24, 2. St . Hinterh., ist^ ein unmöbl . Zimmer mitKammer
auf 1. Mai zu vermiethen . 85656
ck̂ lanprechtfiratze 28 , 2. Stock,SS Seitenbau, ist sofort ein Zimmer
zu Vermiethen. 65607 .2,2
» achnersttaße 3 ist ein möblirte»
^ Mansardenzimmer zu verm.

Zn erfr . ft» 3. Stock. 55676.2 .1
JsUarieustratze83, 3. St . , ist ein gut

möbl - Zimmer mit oder ohne
separatem Eingang sofort oder später
billig zu vermiethen . 85592.2.2

sofort zu vermiethen . 85473.8.8
nUorgenstr. 1, 3 . rechts , ist ein

unmöbliirtes Zimmer , an ew
Fräulein od . Wiiiwe ohne Kinder sof.
zn vermiethen._ 85429.4.4
Mankestraße 2, 2 . Stock , tft ein gutUl möblirtes.. . » gut

möblirtes Zimmer » mit freier
Aussicht auf den Seminargarten,
sofort zu vermiethen . 85658
/Lcheffelstraße 92, parterre , ist eine
^ schöne Schlafstelle mit Kos»
zu vermiethen . 85661

3ähringerstr . 34 , 3. St., Ist einfach
möblirtesZimmer mit Pension

sofort z« vermiethen . 85662.3.1
Snche per sofort, nicht zu wett

von Sofien, und Körnerstraße, ein
Gärtchen

oder kl. Theil eines Gärtchens. Ein
solches mit einem Schaitenbaum vor¬
gezogen . Ev . Offerten mit Preis¬
angabe für 6 resp. 12 Monate unter
Nr. 4243 an die Exped. der „Bad.
Presse" oder per Postkarte nach Göthe-
straße 99, 3. Stock ._ LI

Eine Familie mit einem Kinde sucht
per 1. Wlai Zweizimmerwohnung
(Oststadt) , Hinterhaus nicht auSgeschl .
Off. mit Preisang . an die Exped . der
„ Bad . Presse" unter Nr. 85595. 2.2

Eine Familie aus 2 Personen sucht
eine Wohnung von 3 bis 4 Zimmern ,
mit KochgaS und allem üblichen Zu¬
gehör versehen , auf 1. Juli zu
miethen. Weststadt bevorzugt .

Adressen sind unter 65619 in der
Exp, der „ Bad. Presse " abzugeben .

Kinderlose Familie sucht auf 1 . Juli
eine 4—8 Zimmer - Wohnung , der
Preis darf 700 Mark nicht über¬
steigen , 4. Stock ausgeschlossen , in¬
mitten der Stadt. 2.2

Offerten bitte man unter 65581 in
der Exp, der „Bad. Presse " abzugeben .

Pension Gesuch.
Für einen in einem diesigen Geschäft

angestellten jungen Mann wird sofort
oder auf 15. April in einer ' Lehrer-,
Professoren- od. gutenPrivat -Familie
Pension gesucht. Offert , mit Preis¬
angabe werden unter Nr. 65531 an
die Exped. der „Bad . Presse" erbeten.

Zimmer-Gesuch.
Auf 15. April wird ein gut möbl.

Zimmer zu miethen gesucht . West-
stadt bevorzugt. Offerten unter
Nr. 65652 an die Exped . der «Bad»
Presse'' “
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fJeimann !

Ausbietuni
Unser Bedarf an Papier , ft

Jmpreffen und BriefumschjägeMfltr
das laufende und das kommechwJahr
soll im Ausbietungswege ^ - ergeben
werden. »r

Angebote find spätest«« bis zum
1V . April bei der Wvterzeichnetcn
Behörde verfchloflenMnd mit ent¬
sprechender ÄufschrM versehen einzu¬
reichen. JF

. Die LieferurMvÄingungen können
biS zu obigeWBeitpuiute im Rath -
hause, ZinnM Nr . 70, in der Zeit
von S—llskhr Vormittags und 2—5
Uhr NaWittags eingesehen werden ,

»he , den 26. März 1902 .
v Stadtrath .

Siegrist . Lacher.
Sa» Einnahmen der verviel -

iiltigunge « de » « rote ' schen
Silbe » „ Karlsruhe an » der

Vogelschau " (120 Stück ) soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
vergeben werde».

Die Bedingungen für diese Arbeit
können auf dem städtischen Hochbau¬
amt . Zimmer Nr . 108, eingeschen
werben und find die Angebote bis

EmStsz len 12. Ijril I z . ,
5 Uhr ,

daselbst einzureichen. 4228 .2.1
Karlsruhe , den 1. April 1902.

Städt . Hochbauamt .

Matratzendünger
Versteigerung.

Am Dienstag de» 8. April,
vormittag » 0 Uhr , versteigert die
2 . « btheilnn « 1 . Bad . Keld . .
Artillerie -Regiment » Rr . 14 in
SotteSaue eine große Parthie —
ca . 60 Haufen — Matratzendüuger
gegen Baarzahlung . 4224 .2.1

MM - MtiM«-.
Freitag den 4 . April , Rach ,

mittag » 2 Uhr , werden im Auf¬
trag des Pfandleihers Herrn K. B a ch
die über 6 Monate verfallenen Pfänder
Buch 5 Nr . 4780 bis 5926 als :

Herren - und Fraucnkleider , Weiß¬
zeug, Uhren , Ringe , Schuhe und
Stiefel

im Anltion »lolal , Zähringer -
stratze 29 , gegen Baar versteigert .
Der etwaige Mehrerlös wird , wenn
vom Verpfänder nicht innerhalb 14
Tagen abgeholt , bei der zuständigen
Finanzstelle hinterlegt .

Liebhaber ladet ein 4176
S . Hiscliiuanii ,

AnktionSgeschäft .

Widerruf
einer Verßeizemg .
Die auf Moutag den

7. April und Dienstag den
8 . April 1902 im Hotel
» Germania " zu Weißenburg
bestimmte Möbelversteiger -
«ng Willen « findet vor¬
läufig nicht statt . 1923»

Rösner ,
EttiWchithei : in WtMurg.
Mckisckchiehlfiltter ,

psisnt Lcrklvsrtr ,
bedeutender Preisabschlag »

billigst bei 2449 *
Harl Raumann ,

Karlsruhe » Akademiestraße 20.

Vortiieilhafts Offerte !
\mm

gang ne « , Nußbaumholz , ganzer
Eisenrahmen , 7 Octaven , mit

! ganz schönem Ton , sind unter
| Garantie zum billigen Preis von

420 , 450 , 480 , 520 Mark
| zu verkaufen bei 4263 .10.1

IC. Hack, RsMMrstr . 2,
2 Treppen .

j Kein Kaden , daher Milieus Kreist!
- Telefon 1044. -

Grossbmog Friedrich .
Em MMick auf die ZOjäknge Aegiemng Sr. Kgl. Kok . ckes GroßlrerzogsFnellrld» von Kalten

mit 7 trefflichen Illustrationen
von H. GUester , Hauptmann , und G . Drcrtke , Schriftsteller .

Preis Mt. 1 .- , «ach « «»wärt» Mk. 1 .10 .

Fevd. Thievgttvten 's Uevlag («Kadifthe MeNe"). Karlsruhe .
VM " Das Werk ist auch durch sämmtliche Buchhandlungen zu beziehen.

Kaplspulie .
Unter dem Protektorat Ir. itönigl.
Hoheit der SroNerzog» Kriednch

von vadrn.

Tereinsabend
Samstag den 5 . April 1902 ,

Abend » 8 ' /r Uhr ,
Gasthaus „z . 3 König ".

Der Vorstand .

Sdiwarzwald -Vereln
SMttoa Xarlarnha .

Donnerstag den
3. April 1902 :

im Moninger (Con-
cordiasaal 2. 8t .).
Vortrag : Wander¬
ungen im bayer¬
ischen Hoobland,

Kaisergebirge,
Berchtesgaden. Salzburg.

Nächste
Sitzung (mit

Vertrag )
Donnerstag
den 3 . April ,
Abends >/a9
Uhr . Vier
Jahreszeiten
Gäste will*
kommen .
Der VorsM .

Tecbtwub
Rcrmunduria .

Freitag den 4. April, Abends 9 Uhr:

Fccbtfibttiigeit
in der Akademischen §echtschule

RrrdoifstvaHe 1 « .
Gäste willkommen .

Der Aorstand .

Gesellschaft
Fidele Rheinländer.

Unser Wahkspruch alle Zeit
Witz, Humor und Heiterkeit.

Freitag Abend 8 '/, Uhr :

Vereinsabend
im Loncordienfaal. Restaurant

Moninger .
Welcher bessere Herr wäre geneigt

einer alleinsteh. Bcamtenwittwe mit

100 Mark
auf doppelte Bürgschaft und monatl .
Abzahlung auszuhelfen .

Offerten unter Nr . B5672 an die
Exped. der „ Bad . Presse ".

HM-Teckus.
In einer größeren inbustriereichen

Amtsstadt Badens ist ein schöne »,
Zstöck., ganz der Neuzeit entsprechend.
Haus , welches sich tzanptsächlich für
einen Schlosser eignet, zu verkaufen.
Da es zur Zeit an einem tücht^ ch-
manne fehlt , wäre Gelegenheit geoßkrn,
sich ein billiges Haus zu kaufen.

Offerten unter Nr . 85674 an die
Exped. der „ Bad . Presse ". 3 .1

dMt 2 Ec , polrrte , mit
«üvtivllp Rost , Matratze und
Kopstheil , für nur 58 Mk. per Stück
zu verkaufen. 85695

verwigftraße 80 , 2 . St ., rechts .
Ein gebrauchter , gut erhaltener

« inderfitzwage « ist billig zu ver¬
kaufen. 65688

Luisenstraße 56, 2. St .

.• •• . .. . •
^ ^

— — — — —— — — — ■ i

Billiges An
Glas .

Wassergläser . . . groß S, klein 3
Bierbecher , V4 Liter . 6 H
Bierbecher , V« Liter, mit Goldrand 7 H
Weingläser , Ballon, gepreßt . . . 10 H
Weinkelche , „Mathilde" . . . . 17 H
Sturzflaschen mit Glas . . . . 15 H
Weingläser , „Römer " . 18 H

Parquetbobenwichse
Putztücher . . . .

Bürste nwaare n .
Pfannenreiber . 8 H
Schmutzbürften . . 7 4
Haarbürsten . . . 42 4
Handfeger . . . . . . . 22 H
Haarbesen . 45 4
Wichsbürsten . 20 H
Kleiderbürsten . . . . . . 30 ^

. . Dose 69 H

. . Stück 12 ^

S1

3
H

zZlluminations Lämpchen mit Blechnapf, !
^

1 41 i K I Garantie 3 Stunden brennend, $1UU ^ tUU JL Ä.40p | 100 Stück 2.95, Stück 3 ^ |
dto. mit grotzer farbiger Hütte |

100 Stück ofL 4 .40 . Stück 5 4 J

Guirlanden , Schleifen , Rosetten , Crepe - Papier
in großer Auswahl billigst . 4251

- ngr WH -
M « v wHai iTlscIiH &oiiii .

£ ? ambt » vge * Gngros - Cagev .

Hstelitte« nnii Eeftaxtrateurcn
empfehle Bücher über die gesetzlich eingehaltene Ruhezeit und
für geleistete Ueberarbeit des Personals , genau nach Bezirksamtlicher
Vorschrift , und find solche stets vorräthig bei 4244 .2 .1

8 . Albert Tensi ,
Karlsruhe , ßcke Markgrafen* und Kreuzstrahe 2V

Auf heverKthM Clüißl
' llllltiU

empfehle : 4268
U. Bayonner Schinken,
„ Vorderschinken,

per^ fd. SVUfg., in anerkannt
vorzüglicher Mucheruug .

Gustav Bender,
enmill Carl Maizacher, §n | . ,

5 Lammstraße 5.
prompter -versandt ttadi Auswärts .

Vortaann-Gallerien
and Rosetten

in jeder Größe , z« de « billigsten
Preisen bei 85678 .2 .1
A . feehry , ZSljriiigerßr . 82.

üolomäritt !
Auf 1. Mai wird ein Fräulein ,

nicht unter 18 Jahren , zu leichter
Bureauarbeit in der Berlitz - Sohool
gesucht . Es wird ihr dafür unent¬
geltlich franz ., engl , und ital . Unter¬
richt ertheilt . Offerten zwischen 5 und

, 6 Uhr täglich Kaiserstratze ISS ,The Berlitz School . 4227 .2 .2

Freitag werden auf dem
Werderplatzmarkte in lebend

frischer Waare abgegeben :

Rhckhchteak. W . ö«M.
„ . . »

tt , ,

n

w

Zu verkaufen
wegen Versetzung des Besitzer» :

« L
10jährige Eitute , flottes Reit - und
sicheres Waaenpsrrd , elegante Figur ;
günstige Gelegenheit für Arzt oder
Reserveoffizier. Preis 400 M . Auch
wird ein neuer Wagen mit Geschirr
abgegeben. L5694 .2.1
Christian , Obcrfahnenschmied,

Karlsruhe , Dragonerkaserne .

Wäsche zum Bügeln
wird stets angenommen . 85689

Klauprechtstr . 14, 4. St ., links .

Friseur-Gehilfe,
tüchtiger , kann sofort oder später ein-
treten bei 1918 »
Alb . Peter , Witt l 8.

besucht
ein stadtkundiger , junger Mann , über
16 Jahre , als Ausläufer . Es
mögen sich nur solche melden, die
schon in ähnlicher Stellung waren ,
mit guten Zeugniffen versehen sind
und denen an dauernder Stellung
gelegen ist. 4252 .4 .1

Näheres Buchdruckerei Maisch
ft Vogsl , Adlerstr . 21 .

Weissnäherin . Gesuch .
Tüchtige Weißnäherin findet sof.

Beschäftigung . Ebendas , kann ein
Mädchen d . Weißnähen gründl . erlernen
B« » Näh . Gartenstr . 61 , 5. St .

Näherin - Gesuch .
Junges Mädchen, im Hand - und

Mafchinennähen bewandert , zum so¬
fortigen Eintritt gesucht . 4270 .2.1

Adlerstr . 4 , im Laden .
Dienstmädchen gesucht.
Braves , fleißiges Mädchen findet

sofort gute , dauernde Stelle . 85691
Adlerstratze 32 , 2 . St .

Schlosser -Lehrling . ,
Braver Junge kann cintreten . I

Max Lange , Stefanienstr . 21.

Gesucht wird ein Mädchen für
Häusl . Arbeit bei guter Behandlung .
Näheres Waldhornstr . 3 , Seitenbau
rechts , 2 . Stock. 85627 .2.2

Lehrliiig- Gesilch.
1 junger Mann , welcher Lust

hat , die Blechnerei « . Installa¬
tion gründlich zu erlernen ,
findet sogleich Anfnahme . Kost
und Wohnung ini Hanse .
Friedrich Müller ,

Waldftratze 62 . 4230*

Lehrling Mt
bei sofortiger Vergütung . 4267
Angast Herling & € o.,

Karlstraße 76.

Junger Mann 85690
mit etwas Talent zum Zeichnen kann
bei uns als Lehrling cintreten .

Tylographische Anstalt Karlsruhe ,
Mar Maos , Adlerstraße 32.

Len Mädchen ,
welches das Weißnähen u. Kleider -
machcn gründlich erlernt hat , auch
schon in Stellung war , sucht , gestützt
auf gute Zeugnisse, Stelle als besseres
Zimmermädchen nach Auswärts .

Zu erfragen Mühlburg , Rhein -
stratze 76, 2. St ._ 85668

Mühlbrrrg .
Rheinstratze 38 ist im 3. Stock

eine frenndl ., der Neuzeit entsprechende
Wohnung , bestehend aus 3 Zimmern
u. Küche sammt allem Zugehör p. sof.
od . später znvermiethen . 4229 .2 .1

Ishlandstraße 20 ist der 2 . n . 3. St .
* 4 m. je 3 Zimmern und Küche und
Rheiiistraße 34a eine 4 -Zimmer -
wohnung , mit Koch- und Leuchtgas
versehen, sofort od . später zu vermieth .

Zu erfr . Rheinstr . 34». 4246 .3.1

30 Vevuriethen .
Ein schöner, geräumiger Weinkcller-

bestehend au « 3 Abtheilungen , in
Mitte der Stadt gelegen , ist auf
1. Juni zu vermiethen . 4260 .4.1

Zu erfragen Karlsruhe » Kaiser -
Allee 15 , im Kontor .

Sofort od. später
ist eine Wohnung von 8 Zimmer « ,
Küche und sonstigem Zubehör in der
Uhlandstraße zu vermiethen . 4247
3.1 Näheres Nelkenstraße 1.

Eine freundliche

Dreizimmerwohnung
ist per sofort oder 1. Juli zu ver¬
miethen , ebenso eine Mausardeu -
wohuung von 2 Zimmern i«
Hinterhaus . Zu erfragen Aanke -
stratze 14 , im Laden . 4272
Zl1) arirnstr . 19, 4. St ., ist eine kl .

Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche u. Zubehör , auf 1. Juli zu
vermiethen . Zu erfr . 2. St . B5693
Vjidjeffetftr . 4 , nächst der Kaiserallec ,^ ist eine schöne Wohttung von
3 od. 4 Zimmern , Küche nebst Leucht-
und Kochgas , 2 Keller , Mansarde , An -,
theil an der Waschküche u. Trocken¬
speicher , auf 1. Juli zu veriniethcn .
Näh , im 2. Stock daselbst. B5697

(Lchützenstr . 19 , parterre links , find
zwei gut möblirte Wohn » und

Schlafzimmer sofort oder 15 . April
an 1 bis 2 bessere Herren zu ver¬
miethen , in der Nähe der Fcsthalle u.
Bahnhof . 85696

Beffcre Arbeiter finden Pension
mit Wohnung ftörnerstr . 27 , part .

Zugleich ein feines , kleines Zimmer
an Herrn od . Dame zu venu . B *̂ *

Mühlburg.
Hardtstraße 40 ist eine schöne

Wohnung von 4 Zimmern « . Küche ,
der Neuzeit entsprechend, auf 1. Jmi
ev . früher zu vermiethen . Näheres
parterre ._ 4239 *

(Aitt größ . ofcer 2 kleinere unmllt
Zimmer werden per l . Juli »der
früher z« miettzeu gesucht . Offert ,
mit Preisangabe unter E> H. 187i
postlagerni erbeten . 85693 .3.1
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onkms - Ausverkauf .
Kaiserstraße Nr. 126.

Die zur Kausma «« Edmund Stemler ’schen
affe gehörigen Waarenbestände als :
Cigarren — worunter nicotinfreie — , in- und aus¬

ländische Cigaretten, ff. türkische, englische und deutsche
Tabake rc.

werden billigst abgegeben .
Jer Konkursverwalter .

1110.3 2 _ Carl Burger .

Fahrniß -Bersteigerunst
Samstag den 8. April , Nachmittags 2 Uhr ,

«ird iw Auftrag wegen Wegzug im Auktionslokal Zähringerstratze 29
-ege» Baar versteigert:

Eine Plüschgarnitur, 1 Chiffonnier, 1 Schrank, 4 verschied. Tische,
1 Kanapee , 2 Betten, 1 älterer Glasschrank , 1 Nipptischchen, 1 Nacht¬
stuhl , 1 Nachttisch, 1 Amerikanerstuhl , 1 Waschtisch, 1 Schaft, 1 Regu-
lateur , 1 Toiletteneimer, 1 Garoerobeständer. 2 große Spiegel,
12 versch . Bilder, Lampen , 7 Stühle , 4 Wandteller, 2 Basen ,
1 eiserner Flaschenständer , 1 Küchenschast, 1 Küchenschrank-Untersatz,
1 sehr gutes Witthschafts -Büffet , 1 älteres Zweirad u. sonst Verschiedenes,

W-zn Liebhaber einladet 4237 .2 .1
8 . Buschmann , AuKrionslsesÄäst .

VI. Kflnsiler-Ronzert
(Hans Schmidt )

Montag den 7. April 1902 im Museumssaale :

Dr. Ludwig WDIIner.
Liederabend . ^

Am Bechstein : Karl Friedberg - Berlin.

Anfang 7 1/* Uhr. Ende nach 9 Uhr.
Eintrittskarten : Saal 4 .—, 3.—, 2.—, Gallerie 2 .50,

1 .— im Vorverkauf und an der Abendkasse.
4148.2.1

Hans Schmidt
Musikalienhandlung , Concerfagentur

Kondellpla tz .

Karlsruhe
Telephon 487 .

Gasthaus „zum Laub“
, «aiserftraße.

Heute Donnerstag , 3. April :
Konzert „Meran ©44

unter Mtwirkung des beliebten Humoristen
Albert Schmidt Von hiev

mit seinen neuesten Schlagern. 4292

Unsere Wureau -HLäume befinden fich ab 1 . April 1902

Miserßrche Nr. 191, l Treppen,
im Hause des Herrn All . l-inäenlaub.

Auskunftei Bürgel »
Seron zur Ertheilung geschäftlicher Auskünfte

in Karlsruhe . 4108.3.2
Pie Geschäftsführer: Gebr . Winnewisser .

Weissweine “
Pfg. . . Lit»

in Gebinden von 20 Liter an aufwärts,

Flaschenweine
in reichster Auswahl,

empfiehlt die Weinhandlung

Jacob Möloth

4048 z««r KroKodik.

»SS

Schulranzen u. Mappen
in grosser Auswahl und guter Sattlerwaare ,

von Mk . 1.— an , in allen Preislagen , empfiehlt

Karl Zumstein ,
Sattler , 4147.2.1

Kaiserstrasse 44 , neben „Elephanten “.

usverkauf
wegen Wem n. vsWsnhigerAvWsvngmeines GeHiijtes

Kaiserstraße 123
soll möglichst schnell beendigt werden .

Mein Lager ist noch in sämmtlichett Artikel « bestens sortirt und wird, um baldigst
(mH und vollständig zu räumen, alles

♦♦C 'f

abgegeben .
Selten günstige Einkaufs - Gelegenheit für Wiederverkäufer , Hotel » « . Bille « »

Besitzer , sowie für Braut -Ausstattungen l

\ \v -Sv

ft . U3 Aiserßrnie 123.

!^ T<sl : N ? 1303 <riegstr77.

tamll .vBrpHicMeter|
J3M3M
»» KARLSRUHE

(BAßEN)

jeder Art,
werden rasch und sorgfältig unter
Garantie reparirt bei B5612 .2.2

IlHrmacher Hees ,
25 Herren st ratze 25 ,

gegenüber bern Palmgarten .

empfiehlt zu Fabrikpreisen
t3T m ISSs & ÄXI ?*

*
Waldstratze 51. 1789

II
Nur so lange die erste Auflage

reicht, verkaufe ich meine Ansichts¬
karten in hochfeiner, 9 farbiger
Lithographie zu folgenden Vor¬
zugspreisen : 3596 .5.3
1 Serie zu 12 Karten M. —.70,
2 Serien . . . . . M. 1.20,
4 Serien . . . . . M. 2.00

(Ladenpreis Serie M. 1.20) .
SviMLUv Boscherl

Adlerftratze 44 und
Koifer Wilhelm-Passage 14/22.

Ankauf
getragener Herren » und Frauen¬
kleider , Schuhe und Stiefel ,
Militäreffeklen , gebrauchte Betten
und Möbel und zahlt hierfür die
höchste» Preise*«« Elise Levi,
Markgrafenstraße 23

parterre . 1841*

WMräks
in grotzer Auswahl zu
Fabrikpreisen empfiehlt

J. Blum , 3723
Eisenwaarcngeschäst,Schützeustr.49.

Zwei Fenster , bereits ' noch neu,
2 m lang und 1 .17 m breit, sind um
den Preis von 20 Mk. zu verkaufen.
8555i,2,2 KiMnstWe 15, it

Juwelen ^ Gold « und
Silberwaaren

werden neu angefertiat, uwgefaßt und
reparirt in tadelloser Ausführung
schnell und billig . 1246 .9

Gleichzeitig empfehle mein gut
sortirteS Lager sämmtlicher gang¬
baren Artikel in Gold - und Silber¬
waaren, Taschenuhren , prima
Schweizer Fabrikat , zu billigst . Preisen.

Sprauer ’s Juwelier *,
Sold- nnd Sälberwaaren-ßeschält
mit elektr. Betrieb, Erbprinzenstr. 21 .

[Kupfer - u . Kesselschmiede
Apparatebau -Anstalt / &. ,

> > >
FR . SCHWÄRZE /
Karlsruhe „• _ _
empfiehlt /

* w sowie in jeder
Grösse der Stücke

roh und bearbeitet .

9.2 4159

auchwerden dauerhaft geflochten ;
wird Möbel sauber aufpolirt .
Friedrich Ernst , Stuhlflechterci ,
Riippnrrerstr . 46 , Hinterh. , 1 . St.
Morgen, sowie jedenKreitag

in bekannter Güte empfiehlt
Mooüor Gärtner ,

Wiener Brod- « . Feiubiickerei,
Telephon 1272 , Zirkel 26 .

Spanische und Kortugies.
Weine

der
Imperial Wine Oomp . llondon

empfiehlt 12983
Sari Baumanii ,

Karlsruhe, Akadem iestratze 2V.

Wip ^ ÄSrttMbeM

äcksel t
tit 50 Kilo - Packung billigst bei

N . J . Homburger ,
Kronenstratze 50 .

An einem kräftigen
Mittag - und Abendtisch
können noch einige Herren theilnehmen.
85660 Scheffelstr. 32, parterre .

Heiraths -Qesuch.
Geschäftsmann , Wittwcr, mit sehr

schönem Einkommen , 18 Tausend
Mark Vermögen , wünscht die Be¬
kanntschaft eines soliden Fräulein,
Alter nicht unter 28 Jahren , zu
inachcn. Vermögen nicht erforderlich,
aber tüchtig im Haushalt .

Ernstgemeinte Anträge wolle man
unter Nr . 85653 in der Exped. der
„Bad . Presse " abgeben.

Anonym wcrthlos._

Streng reell 1

! Möbel jcglichtt Art,
cmplktle Setten

liefert frachtfrei direct an Private
ohne Zwischenhändler , reell und
billig, große leistungsfähige
auswärtige
MdeMeMööelfaöM
unter coulantesren Bedingungen
und strengster Diskretion auf
nwnatliche oder vierteljährliche
Ratenzahlungen ohne Erhöhung
des wirklich reellen Preises.
Langjährige Garantie für solide
Ausführung. *

Offerten unter Rr. 261» an
die Exp. der „Bad. Presse" erb.

Wirthschafts-Gesuch .
Von iungen, strebsamen Wirths-

leuten, die schon längere Zeit hier
Wirthschaft betreiben , wird auf 1. Juli
eventl . auch früher eine gutgehende
Wirthschaft in Zapf oder Pacht
gesucht. Kauf nicht ausgeschlossen .
Offerten unter 8 . K. 54 hauptpost-
lagernd Karlsruhe ._ 85677

Billig zu verkaufen :
Gute Singer -Nähmaschine f. 35 M.,

schöne Plüschgarnitur 140 Dt. , Salon¬
tisch 18 M., Ausziehtisch 25 M., 2
schöne , gute , halbfranzösische Betten
ä 60 M . , Chiffonnier 28 M. u. versch.
3502.10.8 Steinstratze 6.

Einen neu hergerichtetenMWilsMerd
verkaufe« wegen Anschaffung eines
größeren. 1909»
Gebrüder Mönch, §jtfl Post,

Bad Herrenali *.
Ein noch neues , frauz .

mit Wadern
ist umzugshalberbillig zu verkaufe«.
85659 Luisenstraße 22 , 4. St . , links.
Kuamchm
zu verkaufen. 85686

Gervinusstraße 8, 3 . St., rechts.

Maaß -Anzug
„Merkur“ ä Mk. 45
ist seiner Eleganz u . Solidität
wegen sehr beliebt . Zu bestellen
bei J . Schneyer ,
Ecke Marien- «. Werderstr.
— Größtes Stofflager. ——

Auf Wunsch stehen Muster zu
20.4 Diensten . 1808

Metzgerei -fach.
Eine Metzgerei wird auf sofort oder

bis 1 . Juli zu pachte« gesucht. 2.2
Off. bitte inan unter 85618 in der

Exp, der „ Bad. Presse " abzugeben .
Eine Strümpfwaareufabrik

sucht einen tüchtigen branchekundigenVertreter,
welcher die Kundschaft kennt . 3.2

Offerten unter Nr. 1906» an die
Exp, der „Bad . Presse " erbeten.

100 Mark
sofort gesucht gegen hohen Zins und
monatl . Rückzahlung. Offert, unter
85637 an die Exp , der „Bad. Presse" .

Ein gut erhalt. EiufahrtSthor ,
2,80X3,70 in, billigst zu verkaufen.
85683.2,1 Kurvenstr. 25, 1. St .

2 schöne, 6 Äoche» alte Wachtel -
hiindcheu sind billig abzugebcn .
85684.2.1 Kriegstr . 8 , 4. St -, r.

Großimzogt . Ooftkeater
zu Karlsruhe .

Donnerstag den 3 . April 1802 .
Abtb . L (Gelbe Aboniiementskarten.)

48 . Abonnements -Vorstellung.

Die Aavorilin.
Oper in vier Akten, nach dem

Französischen des Scribe. Musik von
G. Donizetti.

Musikalische Leitung: Alfred Lorcntz .
Scenische Leitung : Mathias Schön.

Personen :
Alphons Xl , König

von Cattilieu . Jan van Gorkom .
Leonorede Gusnian Zdenka Faßbender
Ines, ihre Vertraute Anna Glockcr.
Fernando . . . HanS Bussard.
Ton Gasparo, könig¬

licher Offizier . Robert Hutt .
Balthasar, Priordes

Klosters st . Jakob Hans Keller .
Ein Hofherr . . Fr. Kransemann.
Herren und Damen bei Hof. Pagen.

Mönche. Novizen.
Die Handlung geht in Castilien im

Jahre 1340 vor.
Die vorkommcnden Tänze sind vou

Paula Bayz arrangitt.
Anfang 7 hthr . Ende nach ‘,,10 Ahr .

Aaffe-Gröckuung halb 7 Atz,.
Mittel-Preise .
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Porzellan
Teller , tief und Aach, 17, 23, 28 , 38 pfg.
Fleischplatten 18, 22 , 28 p%
Beilageplatten 18 , 22 , 24, 28 pfg
Kaffeekannen 28 , 32, 38 , 48 p%

Rahmgiesser 7, 9,12 p%•
Dessertteller 15 » 20 , 24 ptz.
Kaffeeservice , gthemg,

von Mk . 2 . 75 an-

Steingut
Teller , tief und Aach von 7 Pfg . an
TaSSen , blau 9 Pfg . , weiss 7 Pfg .

Salz - u . Mehlfässer von 26 Pfg. an
Fleischplatten 14,18 , 24, 28 pfg.

Untertassen von 3 pfg. an
Gemüseschüsseln

7. 9, 12 pfg.
Kuchenteller , dec . , von 28 pfg- an

Emaille
Fleischtöpfe

grau und t4 16 18 20 22 24
neublau 35 ^ 55 tzH 75 90 pfg>

Ringtöpfe
crau und 1b 18 20 22 24
neublau 5tz 72 88 95 110 pfg.

I>Iudelpfannen
grau und 10 12 14 16 18 20
neublau 18 23 28 33 40 48 Pfg .

1 . 4234

Essenträger 36, 38 pfg
Esslöffel 5 , 7 pfg
Theesiebe 15 ,

r 17 , 24 p%.
Wassereimer , grau und neublau

24 26 28

68 , 74, 85 pfg

Blechwaren
Kaffeesiebe von 5 pfg. an I Kartoffelschäler 3 pfg.
Suppensiebe von 24 pfg. au | Fruchtpressen von 92 p% . an

1 Ihimf natlons > Onpcbcn
mit Blechnapf mit Papier -Hülle mit grosser Gelatine-Hülle

100 Stück Mk . 2 . «» 100 Stück Mk . 3 . 25 100 Stück Mk . 6 .40

Stück 3 Pfg . Stück 4 Pfg - Stück 7 Pfg .

Glas
Wassergläser Stück 4 Pfg .

Goldrandbecher Stück 8 Pfg.

Weinkelche „Mathilde“ Stück 1/ Pfg.

Sturzflaschen mit Glas 16 pfc
Kompottschalen von 8 Pfg* i«

Burstenwaren
Scheuerbürsten

i

von 14 Pfg. an

Schrapper von 23 ‘Pfg * a"

Auftragbürsten von 3 Pfg * an

Kleiderbürsten von 28 Pfg - an

Beisstrohhesen von 38 Pfg - an

Diverses
Kaffeemühlen von 74 Pfg * ^

Reibemaschinen Stück 1Z5 pfg-

Spirituskocher „Express“' Stück 33 Pfe-

Spirituskocher „Blitz" Stück 58 Pfg'
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Eimer, verzinkt
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55 08 82 pfg*

Waschtöpfe , verzinkt
32 34 36 38

185 210 245 2/0 Pfg.
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